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tritt mit ihr hervor; ein Künſtler, 


m't zweien Grafen 


Die Expedition iſt auf der Herreuſtraße Nr. 20. 


Dienſtag den 20. November 


Breslauet Zeitung, „Schlefiſche Chronik“, ausgegeben. Inhalt: 1) Auch im kindli⸗ N 
3) Die Rohan⸗Kartoffel in der Graffhaft Glatz. 


4) Korreſpondenz aus: 


Glogau; 5) Münſterberg; 6) Frankenſtein; 7) Patſchkau. 8) Tagesgeſchichte. 


Inland. | 

Berlin, 17. Novbr. Se. Majeſtät der König haben den Land⸗ und 
Stadt⸗Richter Karl Friedrich Koßak zu Preußſſch⸗Eylau zugleich zum 
Kreis⸗Juſtiz⸗Rath für den Preuß iſch⸗Eylauer Kteis zu ernennen getuht. — 
St. Mojeftät der König haben den blsherigen Kammergerichts⸗Aſſeſſor Dr. 
Löwenberg zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath und Mitgliede des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts zu Inſterburg zu ernennen geruht. — Im Bezirke der Königl. 
Reglerung zu Liegnitz iſt der Predigtamts⸗Kandidat Mewes als Pfarrer 
an der evangeliſchen Klrche zu Alt⸗Jäſchwitz, Bunzlauſchen Kreiſes, der zeit: 
berige zweite Prediger zu Schmiedeberg, Neumann, zum Pastor prima- 
rius daſelbſt befördert und der Predigtamts⸗Kandidat Kopf als Paftor zu 
Spreewitz, Hoperswerdaſchen Kreifes, beſtatigt worden. 

Die in dem Hamburger „Unparteiiſchen Korreſpondenten“ vom 15. d. 
enthaltene, und aus demſelben in dle Hamburger „Börſen⸗Halle übder⸗ 
gegangene Nachricht von einem räuberiſchen Anfale auf die Schnellpoſt 
zwichen Berlin und Potsdam iſt völlig erdſchtet. (Pr. Scaatsz.) 

Halle, 13. Novbr. 
„Der heutige Tag war zur feierlſchen Einweihung der neuen Orgel be⸗ 
ſtimmt, welche die hleſige Nikolal⸗Kirche einem Vermächtniſſe ros 12.000 
Rtplen; des Oekonomen Johann Chelſtian Pitzſchke (verſtorben am 3. Sep: 
tember 1836 zu Prag) verdankt. Zur Weide war Herr Superintendent 
Guerike von Halle eingetroffen; die Räume der Kirche konnten die Maſſen 
der Verſammelten kaum faſſen.“ 

Poſen, 17. November. Im Bromberger Reglerungs⸗Bezitk kamen 
unlängft in zwei auf einander folgenden Nächten zwei ruchlofe Kirchen: 
Diebſtähle vor. Es wurde nämlich die katholiſche Kirche zu Trzemeſzno, 
und die katholiſche Kirche zu Erin faſt aller ſilbernen Geräthe, beſtehend 
in Kreuzen, Kelchen, Meßtellern, Monſtranzen, Büchſen und Altarleuch⸗ 
tern u. a. m., bel der erſtern dem Gewicht nach 103 Pfd. 21 Loth, bei 
der letztern 9 Pfd. 20 Loth durch ruchloſe Hand beraubt, ohne daß es 
bisher gelungen iſt, den Thaͤtern auf die Spur zu kommen. 

Danzig, 13. Novbr. Im vergangenen Monate ſtarb in Cra lo zer⸗ 
kiew, in der Ukraine, dle Wittwe des ehemaligen Krongroßfeldheren 
Grafen Braniski, Ehrendame der verſtorbenen ruſſiſchen Kalſerin Ma: 
tie. Sie hinterläßt, außer mehren Städten und ſehr großen 
Landgütern, mit einer Bevölkerung von 130,000 Seelen, 
ein Moblliar⸗Vermögen in baarem Gelde, Kleinodien ꝛc., wel: 
ches auf 60 Mil ſonen Thaler geſchätzt wird. Aus ihrer Ehe find 
ein Sohn, Graf Ladislaus, und drei Töchter entſproſſen, von welchen zwel 
N Potozkt und eine mit dem Grafen Woronzow, Gou⸗ 


Aus Wettin wird vom 11. November berichtet: 


verneur von Neu⸗Ruß land, ehelich verbunden find. Den Ertrag ihrer Mär’ 
der und Felder pflegte die Gräfin jedes Jahr durch ihren Kommiſſarlus, 
jetzt Junakowski, nach Danzig abſenden zu laſſen, und es iſt bemerkens⸗ 
werth, daß vielleicht ſeit einem halben Jahrhunderte der Welzen aus ihren 
Gütern ſtets von einee und derſelben alten, noch beſtehenden, achtungs⸗ 
werthen Handels⸗Flrma angekauft worden iſt. In der Vorzelt blieb ein 
großer Theil des Betrages der Branſtzkiſchen Produkte in den Händen hle⸗ 
figer Tuch⸗, Wein⸗ und Materialwaaren⸗Händler; dle jetzigen Handels ver⸗ 
haͤltniſſe haben aber auch nachtheilig auf dieſen Betrieb gewirkt, und die 
polniſchen Produzenten kaufen ihre Bedürfniſſe der genannten Art in den 
ihren Gütern nahegelegenen polniſchen und ruſſiſchen Mittelſtaͤdten. Man 
erzählt, daß, bei Lebzeiten des Grafen Branitzk/, die hierher geſendeten Pro⸗ 
dukte nur in holländ. Dukaten, in dem Jahre des Verkaufs gemünzt, be⸗ 
zahlt werden mußten. Der Schatz, den die verſtorbene Gräfin ſammelte, 
war in Cralowerklew in Fäſſern und in feuerfeſten Gewölben bewahrt. Als 
die Milttaſrempörung in dortiger Gegend ausbrach, war der gräfl. Schatz 
in Gefahr geplündert zu werden, und nur durch dle Liſt eines in ihrer 
Reſidenz wohner den, treuen Juden wurden dle Empörer, glaubend, es be⸗ 
fände ſich ka ſerlſch tuſſiſche Garniſon dort, getäuſcht, der Marſch derſelben 
ward auf einen andern Weg abgeleitet und auf dieſe Art ihr Vorhaben 
vereitelt. 5 2 (Dampfb.) 


Rheinpreußen, 6. Novbr. Ein Artikel, der aus der Breslauer 
Zeitung in die rheiniſchen Blätter übergegangen iſt, und das Gerücht 
verbreitet, die preußiſche Regierung brabſichtige, den Profeſſor Elvenich 
an den Rhein zu verfegen, hat von mehren Seiten der Stimmen laut wer⸗ 
den laſſen, die offenbar nichts Anderes intendiren, als die Aus führung jener 
Maßregel zu hintertrelben. Es iſt ſehr begreiflich, daß es gewiſſe Leute 
am Rhein und da herum gewaltig geniren würde, wenn einer der wacker⸗ 
ſten und geiſtreichſten Verfechter des Hermeſiſchen Syſtems die Katheder an 
der Rhein⸗Unlverſität wieder einnehmen würde, die er vor Jahren zu ihrer 
nicht geringen Freud verließ; und daß fie ſich in Thatigkelt ſetzen, einen 
ſolchen Kämpen fern zu halten, erſcheint eben ſo ſehr der Mühe werth, als 
es nach ihren Prinzipien zu entſchuldigen fein dürfte. Aber daß man ſich 
Mittel zum Zwecke bedient, die vor keiner heidnifchen Moral, gefchweige 
denn vor der chriſtlichen, die Probe halten, muß alle Wohlgeſinnten mit 
Jadignation erfüllen. „Geſetzt,“ ſagt die Münchener polſtiſche Zeitung in 
einem Co reſpondenz⸗Artikel vom Niederrhein, „daß dies Gerücht ſich beſtä⸗ 
tigte, fo müßten wir uns über die Verblendung wundern, die durch eine 
ſolche Maßregel ſich kund thun würde. Es giebt wohl wenige Perfonen, 
die ihren moraliſchen Werth in den Augen der Katholſken fo zu Grunde 
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Breslau, 19. November. So eben erfahren wir, daß Herr Profeffor 
Dr. Knobel von der Hannoveriſchen Regierung einen Ruf als ordentlicher 
Profeſſor der orientaliſchen Sprachen an der Univerſität zu Göttingen (alfo an 
Ewalds Stelle) erhalten hat. Wahrſcheinlich wird derſelbe jedoch dem erſteren 
Rufe nach Gießen folgen, obgleich Im die Profeſſur der Göttinger Univer⸗ 
ſität mehr Vortheile in ökonomiſcher Hinſicht darbicten dürfte. f 


— (St Cäcilienfeſt zu Breslau.) Wie ſich in früherer Zeit zu 
Paris und London die bedeutendſten Kräfte zu glanzvoller Feier des Cäcilien⸗ 
tages (22. Novbr.) verbanden, ſo ſcheinen auch in unſerer guten Stadt mehrere 
Voranſtalten zur Verherrlichung des der Schutzheiligen der Tonkunſt gewidme⸗ 
ten Gedächtnißtages getroffen zu fein, ohne im Einzelnen weder ihre Verbin⸗ 
dung zu einem Zweck, noch dieſen ſelbſt beabfichtigt zu haben. So könnte das 
auf heute, Dienſtag den 2Often angeſetzte Concert des Hrn. Botgorſcheck 
aus Wien als eine Vorfeier betrachtet werden. Ein Virtuoſe von vielem Rufe 
4 deſſen ſchöner Ton und ausgezeichnetes Spiel 
auf der Flöte von Wien, Prag, Berlin, Dresden u. ſ. w. aus ſchon öfters 
und vielfältig gerühmt worden iſt, der auch hier ſchon einigemale die verdiente 
Aufmerkfamkeit der Kunſtfreunde auf ſich gezogen hat, und auch heute finden 
wird. — Den eigentlichen Feſttag ( onnerſtag) hat unſer Lüſtner zu einem 
Concert erwählt, ein Talent, deſſen Bedeutung und Wirkſamkeit bei uns hin⸗ 
länglich bekannt und anerkannt iſt, und deſſen anſpruchsloſe Willfährigkeit jedes 
Unternehmen freundlichſt zu unterftügen ſchon allein hinreicht, den Kunſtfreund 
zur Beachtung des jährlichen Concertes unſeres Künſtlers aufzufordern. — Zur 
würdigen Nachfeier des Tages tritt am Sonna bende, den Laſten, Herr Carl 
Kloss mit einem hiſtoriſchen Concert auf, welches ſo durch ſeine Neuheit, als 
Eigenthümlichkeit Kenner und Laien, 


Belehrung wie Unterhaltung Suchende an⸗ 


reizen dürfte. Hr. K. giebt an dem Abende einen Ueberblick der hervorſtechend⸗ 
ſten Entwickelungsperioden der Tonkunſt, ſowohl zu lebendiger Anſchauung in 
ausgeführten Tonſtücken, als durch einen Vortrag erläuternd, und führt: den 
Hörer von den Uranfängen des Volksgeſanges auf intereſſanten Wegen bis zu 
einem, von einem der modernſten und gefälligſten Tonſetzer der neueſten Zeit 
zuſammengeſtellten Fortepiano. — So vereinigen ſich, wenn gleich äußerlich 
geſondert, dieſe drei verſchiedenen Kräfte in dieſer Woche um den Cäcilientag, 
das Intereſſe des muſikaliſchen Publikums als auf ein Haupt⸗Muſikfeſt zu 
erwecken, und fo dürften auch alle drei angekündigten Concerte als deſſen ein⸗ 
zelne Theile aus drei verſchiedenen Geſichtspunkten zu betrachten und zu empfehlen 
ſein. Das erſte führt einen fremden, ausgezeichneten irtuoſen bei uns ein, das zweite 
verſchafft Gelegenheit zur freundlichen Anerkennung, Würdigung und Scha ung 
eines verdienten heimiſchen Künſtlers, und das dritte endlich leitet, als Mittel 
für Unterhaltung und Belehrung zugleich, zur Kenntnißnahme eines hierorts 
ganz ungewöhnlichen Verſuches, und letzteres um fo mehr als der Concertgeber 
ein als Componiſt und Clavierſpieler und dem Unternehmen vollkommen ge⸗ 
wachſener Mann bekannt ift. — Möge dieſes ſich zufällig geſtaltende Mufitfeft 
in allen feinen Theilen bei den zahlreichen Kunſtfreunden unferer Stadt gleiche 
Aufmerkſamkeit und Theilnahme finden. P. E. 


— Ueber einen Gegenſtand, deſſen nähere Erörterung die Leſer gewi nnt 
erwartet haben, berichtet nun 15 Hamb. Correſp. Folgende: da e 
mitgetheilte Notiz über die gelungene Operation des Geheimenraths v. Gräfe 
bei dem Bruſt⸗Abnehmen einer polniſchen Gräfin in Berlin bedarf in Hinſicht 
des noch immer höchſt merkwürdigen Reſultats einer Berichtigung. Die am⸗ 
putirte, 15 Pfd. ſchwere Bruſt zeigte noch 20 Minuten nach der Operation 
eine fo lebhafte Muskelbewegung und ein fo deutliches Pulſiren, daß mehrere 


e | | £ 


erichtet haben, als die Verfaſſer der acts romans, weiche Deutſchland 
12 ker zwiſchen ſich und Bi Sera haben.” lche Inv ide 
auf den ſittlichen Charakter de rfaſſer können freilich auf diejenigen 
Leſer der acta nur einen ind 


ſirenden Eindruck machen, die den morall⸗ 


ſchen Werth, welcher zinem uneisennützigen, aufopfernden Eifer für die 


Ehrenrettung einer Perſon und für die Wahrheit und Gerechtigkeit, wie 
Be den Verhandlungen der Plofeſſoren ſich ausſpricht, eigen iſt, anzu⸗ 
erkennen wiſſen. Aber der größte Theil des Publikums vermag die veröf⸗ 


fentlichten Dokumente nicht zu leſen, und eben auf die Bewegung der 


| d ſolche Ausfälle berechnet, vor welcher die ſittliche Reputation 
ne Virfaſſer wie mit Einem Schlage durch bie Behauptung 


tet werden ſoll: „fie hätten Deutſchland zum Richter zwiſchen ſich 
and Dieie aufgerufen!“ Wir wüßten nicht, daß in den actis Aeußerun⸗ 


gen vorkämen, aus welchen dies als Tendenz der Veröffentlichung entnom⸗ 
men werben könnte. Ein aegloſes Gemüth hätte dieſer Veröffentlichung 
leicht irgend ein anderes Motio unterlegen können. Die Schrlft liegt vor 
den Augen der gelehrten Welt, und fie, mehr aber noch die Nachwelt, wird 
deten Werth für die Geſchichte der Wirren unserer Zeit bel der Unzahl 
von trüben Quellen, mt denen Deutſchland während der letzten Jahre über⸗ 
fluthet worden iſt, gehörig zu taxiten wiſſen. Aber geſetzt auch, die Ver: 


faſſer hätten dich die Veröffentlichung der Dokumente Rom gegenüber an 


das Urtheil Deutſchlands appellleen wollen, fo würde dies einestheils von 
ihrem Vertrauen auf ihre gute Sache zeugen, andernthells aber bewelſen, 


daß fie die Ueberzeugung hegen, die jedem unbefangenen Leſer ihrer Schrift 
unwiderſtehlich ſich auſdringt, daß nämlich zwiſchen Römern in Italien 
und den Römern in Deutſchland unterfhisden werden muß. Daß es dem 


Correſpondenten mit der Aeußerung: „das gebildete Deutſchland ſei der 
Zänkereſen der Hermeſianer herzlich müde“, nie wirklicher Ernſt geweſen 


fei, läßt ſich unmöglich annehmen, indem er eben durch feinen Artikel dem 
Stieit vom Gibiete wiſſenſchaftlicher Olskuſſtonen auf dat Gebiet per ſön⸗ 


licher Diffamatſonen hinübergeſpielt, die Deutſchland nicht nur ermüden, 
ſondern fkandaliſtren müfn. Die Hoffnung aber, mit der er ſich vielleicht 
e de daß die preußiſche Regierung ſich durch ſolche Inſinuatlonen 
werde beſtimmen laſſen, ihre gefaßten Maßregeln zu modifisiven, tft gewiß 
eltel; denn letztere iſt welſe genug, zu erkennen, daß es jetzt nicht an der 


Zeit iſt, die Stimmung Einzelner zu erforſchen, bevor gehandelt wird; ſon⸗ 


dern daß die Zeltumſtände gebieten, nach Prinzipien zu handeln, nach den 
Pelnzſpien der Wahrheit und Girachtigkelt, und daß der gute Erfolg von 
der guten Sache allein 1 55 werden wuͤſſe. (Elberf. Zig.) N 
Die „Rheins und Moſel⸗Zeitung“ vom 13. Nov. enthält folgen: 
den Artikel: „Am Bord des Dampfboots Nr. 10, 12. Noo. 8 ½ 
Uhr Morgens. Unſer Schiff ſammt den auf demſeiben ſich befindenden 
chega AO Paſſagleren iſt fo eben einer großen Gefahr entgangen. Hier das 
einfache Faktum. um 6 Uhr 7 Minuten fuhr unſer Boot von Mainz 
ab, h ihm das der zweiten oder Düſſeldorfer Geſellſchaft, „der Herzog 
von Naſſau“. um 6 ½ Uhr in Bleberich angekommen, gab unfer Schiff 
das Signal zum Ausſetzen von Paſſagieren, und ſtellte dem gewöhnlichen 


pflegt — rechts oder links hinreſchenden Raum zum Vorbelfahren 

genden Schiffes laſſend. Als der, ungeachtet der vorgeſchrittenen Tages⸗ 
helle mit einer Laterne verſehene Nahen zum Ausfegen und Einnehmen 
der Paſſaglere anlangte, fuhr der Herzog von Naſſau in gerader Linie auf 
das Steuerruder unſeres Bootes zu, auf deſſen Demolirung es abgeſehen 
zu fein ſchien, wenn man, was aber nicht denkbar, etwa nur böswillige 
Abſicht hier anzunehmen geneigt fein wollte. Ein heftiger Stoß ſetzte dle 


ganze Schiffsgeſeuſchaft, welche ein Sinken des Boots vermuthete, im höch⸗ 


ſten Grade in Schrecken, zertrümmerte den Spiegel oder das Hlintertheil 
des Schiffes, und boy eine nahe anderthalb Zoll dicke eiſerne Stange, welche 
zur Stütze des Steuerruders dient. Das Verdeck war mit den Trümmern 
des Vordertheils des Herzogs von Naſſau, deſſen Büſte in den Rhein 
fürzte, bideckt, und wurde auf demſelben unter andern ein mehr als 1 
Pfund wiegendes Stück Eiſen vorgefunden. Derjenige der Herren Paſſa⸗ 
giere, welcher nach Bleberich überſetzen wollte, entging kaum der Gefahr, 


ins Waſſer zu ſtürzen, dadurch, daß er wieder zurück auf die Treppe des 


Schiffes geſchleudert, von den Matrofen aufgefangen wurde, während der 


Steuermann ſich durch einen raſchen Sprung auf das Verdeck tetlete. Nur 
der Gelſtesgegenwa't des Kapt. Hrn. Siebach haben die Paſſaglere wie die 


Ban die ſich einen eigenen Lebensheerd bildeten, und vermöge eines galvaniſchen 


en ngland taucht jetzt eine neue jüdiſche Secte auf, die das Juſte⸗ 


rung diefen ſeltenen Fall wiſſenſchaftlich erörtern. 8 
90 u See Judaismus und Chriftenthum halten will. Sie erkennt Chriſtum 


f — 9 ich Klaproth's Berichten weichen die Begräbnißgebräuche der 
f laproths 


wird der Leichnam zu einem Beamten gebracht, der ihn in kleine Stücke zer⸗ 
dische. ligt und Biefe den Hunden voͤrwirft. Dieſe Begräbnißart heißt die 


— Außer dem Mendelſohn⸗Bartholdyſchen Oratorium „Paulus “, iſt nun 
noch ein neues unter gleichem Titel von Elkamp komponict worden. Das 


und brach auf dieſt Welſe den ſonſt, da das zweite Schiff in völliger 
Fahit, wie es ſchien, fuhr, nothwendiger Meife furchtbar gewordenen Stoß. 
Steuermann wie ſämmtliche Sachkundige verſicherten, daß alsdann der Ver⸗ 
luſt des Steuers, wle das Einſtoßen der ganzen hintern Schiffswand uns 
gusbleiblich, das Sinken des Schiffs aber höchſt wahrſcheinlich geweſen wäre. 
Im Intereſſe der Däſſeldorfer Geſellſchaft muß es vor Allem liegen, zu 


erforfhen, od wirklicher Frevel und böswillige, in Unverſtand begründete 
Abſicht, indem weder Dunkelheit noch der mindeſte Nebel als Entſchuldl⸗ 
ung dienen können, oder aber die geößte Unkenntniß diſſen, dem die Len⸗ 
dun des Schiffs und das Leben ſo vleler Perſonen anvertraut wird, die 
Veranfaſſung zu dieſem Unglücke gab. Jeden Falls verdlent die Sache 
die ſtrengſte Rüge, und iſt von den für das Wohl ihrer Unterthanen fo 
beforgten reſpekt. Regierungen der Rhein⸗Uferſtaaten mit Sicherheit zu er⸗ 
warten, daß ernſtliche Maßregeln getroffen werden, um von der Kenntniß, 
Beſonnenheit und dem leidenſchaftsloſen Charakter der zum Führen der 
Schiffe beſtimmten Perſonen für die Folge die möglichfte Ueberzeugung zu 
erlangen. Im Namen der Paſſagiere, D. Schmitz in Mainz.“ 


Deut ſchland. 

Regensburg, 10. Novbr. Die Arbelten an der prachtvollen Wal⸗ 
halla ſchrelten raſch vorwärts, und auch die ſchöne Gruft in Gothiſchem 
Styl, welche der Fürſt von Thurn und Tals feiner verſtorbenen Ge⸗ 
mahlin ereſchten läßt, und deren Koſten wohl 500,000 Fl. betragen wer⸗ 
den, wird in wenigen Jahren berndigt fein. An den dafür beftimmten 
großartigen Glasmalereien arbeitet ſchon feit mehren Jahren hier Sauter: 
leuther. 

Leipzig, 15. Novbr. Leider hat ſich vergangene Nacht ein ſelt lan⸗ 
ger Zelt det uns unerhörter Fall zugetragen. Der hleſige Bäder: 
meiſter Jodann Gottfried Wießke 2 Aeltere wurde in ver⸗ 
gange ner Nacht in feiner auf der Nikolatſtraße gelegenen 
Wohnung erſchlagen und beraubt. Das Entſetzen der Bewohner 
unſerer Stadt über dleſe Frevelthat iR um fo größer, weil fie mitten in 
der Stadt verübt wurde. Unſere thätigen Behörden find eifeig mit der 
Unterſuchung dieſer Sache beſchäftigt. | a 

Gotha, 14. Nobember. Einen großen Verluſt haben wie zu bekla⸗ 
en. itternachts vom 12ten zum 13. November ſtarb zu Koburg der 
Wutlche Geheime Konferenz⸗Rath Johann Fredrich Euſebius Lotz, 
Mitglied unſeres Miniſterlums, von Selten der Großherzoglich und der 
Bandes Sächſiſchen Höfe Spruchmann im Schiedsgerichte des deut ſchen 
Bundes. Er ſtarb in einem Alter von 68 Jahren, früher, als fein ſonſt 
fo keäftiges Weſen fürchten ließ. Seine wichtigſten Schriften find: Uxber 
den Begriff der Polizei und den Umfang der Staats⸗Pollzei⸗ Gewalt, 1807; 
Ideen über öffentliche Arbeſtshäuſer und ihre zweckmäßige Organiſation, 
1810; Reviſion der Grundbegriffe der Natlonalwirthſchafts⸗Lehren, 4 Bde., 
1814 —1814; civiliſtiſche Abhandlungen zur Berichtigung einiger Punkte 
der Prozeß⸗Theorie und Geſetzgebung, 1820; Handbuch der Staatdwirth: 


ſchafts⸗Lehre, 3 Bände, 1821—1823. Eine neue E Hand⸗ 
Haft 
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Mar burg, 9. November. Heute Mittag wurde unſere Stabt don 
einem traurigen Etelgniß heimgeſucht. Ein Knabe, von 12 bis 13 Jah⸗ 
ren, war ſelnem Vater, einem hleſigen Bürger, weil derſelbe zu einer 
neuen Ehe ſchreiten wollte, vor mehreren Tagen entlaufen und hielt ſich 
in einer Herberge dahier verborgen, Der Polizel gelang es, den Aufent⸗ 
halt des jungen Flüͤchtlings zu entdecken; der Wirth und deſſen Ehefrau 
leugneten jedoch, demſelben eine Zuflucht geſtattet zu haben, und wider⸗ 
feßten ſich der Hausſuchung. Plötzlich fäle ein Schuß, man folgt dem 
Schaue und find.t in einer Kammer des Hauſes den Knaben blutend und 
entſeelt am Boden, wahrſcheinlich in Folge eines Selbſtmordes. — Die 
Wirthsleute find verhaftet und man iſt auf den Ausgang geſpannt. Dem 
Vernehmen nach harte der Raabe vor der Flucht feinem Vater 70 Fl,. ent⸗ 
wendet. (Kaſſeler Ztg.) 


. Oeſterreich. 

Aus Ungarn, 9. Nobbr. (Privotmitth.) Die Beſetzung des Pri⸗ 
mates von Ungarn, d. i. des erzbiſchöflichen Stuhls don Gran, ſſt 
noch immer nicht definitſo entſchlden. Die öffentliche Stimme bezelchnet 
zwar mit ziemlicher Stcherdeit den Biſchof von Welgen dafür. Urber ſel⸗ 


nen Charakter find die Meinungen gethellt, darin ober ſtimmen fie alle 
überein, daß er ein ſehr kluger Mann und tiftiger Diener der Kirche ſei. 


Witd er Primas von Ungarn, ſo iſt fein klichlicher Einfluß groß, und 


letztere wurde am 15. d. in Berlin zur Aufführung ee einer Mecen- 


fion darüber wird geſagt, daß bei der Compoſition F. endelſohn⸗Bartholdys die 
Kunft der Harmonie und tief gedachte Reflektion, in der Tondſchtung des Herm 
. Elkamp aus Hamburg, (itzt in Berlin anweſend) das Gemüth vor⸗ 
ebrſche. 

— Faſt zu derſelben Zeit wie in Breslau, iſt in Leipzig Bulwers 
Schauspiel „die ſchöne Lyoneſerin“ aufgeführt worden. Mad. 8 effoir 
fpielte die Hauptrolle und das Stück hat in Leipzig fo wie in Breslau ſehr 
gugeſprochen; (hier wurden am verfloffenen Sonntage Here Reder und Olle. 
Bröge viermal gerufen, und man verſpricht ſich, daß daſſelbe ein Kaſ⸗ 


ſenſtück werden wird. Warum der Ueberſeter, Dr. Bärmann, die Dame v 


Lyon ein Luſtſpiel genannt hat, iſt nicht wohl abzuſchn, da Bulwer im Dri- 
ginal ſeine „Lady of Lyons“ mit dem Titel „a 155 (Schauſpiel) bezeichnet 
bat. Elemente für dos Luſtſpiel find darin nur fehr wenige enthalten, und es 


dürfte hauptſächtich das Rührende der Handlung fein, welche das ſpan⸗ 


nende Intereſſe an derſelben hervorbringt. — Nach dem neusten Blatte der 
Allg. Leipziger Theater » Chronik wird 1 1 den deutſchen Opern, 
welche dieſen Winter in Amſterdam zur Aufführung kommen werden, auch 
Seidel manns „Virginia“ genannt. 

Induſtrie und Handel. 

Breslau, 19. Novembr. Weizen fand, beſonders in feinen Gattungen, 
prompten Abſatz zu unſeren legten Notirungen; geringere Qualitäten hingegen, 
die bisher ſtets bei wenig abweichenden Preifen prompte Nehmet hatten, erfuh⸗ 
ren eine Preiserniedrigung von 2 a 3 Sge. pr. Schfl., und man zahlte für 
ſolche Qualität am letzten Markttage der abgelaufenen Woche nicht über 69 
bis 70 Sge. Die Beſorgniß, daß Verſendungen zu Waſſer bei fo weit vör⸗ 
gerückter Jahreszeſt nun nicht mehr würden ſtattſinden können, hat die Kauf⸗ 


man iſt auch darum beſonders geſpannt, welches feine erſten Schritte fein 
dürften, da dle religiöſen Muren 22 Deutſchland bei uns nicht ohne An⸗ 
klang bleiben. Helldenkende und hellſehende Katholiken fürchten, es könne 
dadurch, daß deutſche Biſchöfe faſt ihre Stellung verkennen und ihre Sache 
mit etwas blindem Eifer verfechten, leicht ein Schisma und ein Losreißen 
vieler Glieder von det kathollſchen Kirche peranlaßt werden, was um fo 
mehr zu fürchten fei, als man, wie die Giſchichte lehtt, dem Geiſt ber 
Zeit noch nie ungeſtraft gettotzt hat. In dieſer Beziehung meint man 
auch, es können die betreffenden Regleruagen immer, ſoweit nur ihre Au⸗ 
terität nicht geradezu blosgeſtellt wird, manches ruhig anſehen, weill der 
Kampf von ſelbſt zu Ungunſten derer ausſchlagen muß, die ſich in ihrer 
Hitze bald Blözen geben werden. — Von unſerem Landtage, wilder 
nunmehr im nächſten Jahre ſicher bevorſteht, hegt man große Erwartungen, Die 
glänzenden Fortſchritte, welche Ungarn im materiellen Wohlltan de 

macht, äußern einen unverkennbaren Einfluß auf die intellectuelle Ausbil: 

dung feiner 8. n und dieſe erkennt Uebelſtände und Miß behuche 
leicht. Daher iſt von den Deputirten ſicher zu hoffen, fie werden die an 

fie gestellten Aufgaben klug und genügend dadurch löſen, daß fir ihre erſten 

Schritte auf der 1886 gebrochenen Bahn thun, und darauf fiher vor⸗ 


wärts gehen. ' 

St. Petersburg, 10. Novbr, Mit vorzüglichem Intereſſen wellen 
alle Blickt auf dem erlauchten jungen Gaſt, dem Herzog von Leuchten = 
berg, der ſeit zwel Wochen in unſerer Mitte iſt, und duch fein Aeußeres⸗ 
ſehr für ſich einnimmt. Man fah den Prinzen zuerſt im Theater öffent: 
Hd) in det ruſſiſchen Militär⸗Uniform erſcheinen; zwei Tage zuvor hatte 
ihn ein höchſter Tagesbefeht Sr. Majeſtät des Kalſers zum General⸗ 
Major im tuſſiſchen Dienſt und zum Chef des Kijewſchen Huſaren⸗ 
Regiments ernannt. Am Donnerſtage wohnte der Herzog in Begleitung 
Sr. Majeſtät des Katſers einer großen Revue auf dem Marsfelde bat: 
Vor einigen Tagen ward ein ſehr denkwürdiges Jubiläum in unſerer Rats 
ſerſtadt begangen, Der Direktor des Paulſchen Kadetten⸗Corps, General: 
Lieutenant Klingenberg, vollendete am 24. Oktober feine 50jährige 
Dienſtlaufbahn, während welcher 1606 von ihm gebildete Eleven in den 
aktiven Dienſt traten. Zu den älteſten derſelben gehören: der gegenwärtige 
Statthalter des Königsteichs Polen, Feldmarſchall Fürſt Pack witſch, der 
General der Artillerie Kapzewicſch, der General⸗Adiutant und General der 
Jnfanterle Chrapowlzky. Es find ihm die Inſignlen des Weißen Adler: 
Ordens verliehen und ſein ganzer gegenwärtiger Gehalt als lebenslängliche 
Leibrente zugefihert worden. Zwel Tage fpäter gab der Jubilar den Ka⸗ 
detten ein Fiſtmahl. Schon ſaß man an der Tafel, als allen ganz uner⸗ 
wartet der Großfürſt Michael unter den Gäſten erſchien, den Jubilar 
herzlich umarmte, ſich entſchuldigte, an feinem Jubelfeſte wigen Unwohl⸗ 
ſeins nicht etſchlenen zu fein.. Er überreichte dem General ein allergnädig⸗ 
ſtes Schreiben, welches ihm J. Maj. die Kalſer in mie ihrem Bilöniffe 
und einer reich mit Brillanten verzlerten Tabatiere hatte zukommen laſſen. 

Groſi brit an nien. 

London, 10. Novbr. Um die Feſtlichkeiten des Lordmayors⸗Tages 
mit anzuſe hen, kam vorgeſtern auch Louis Napoleon, jedoch inkognſto, 
von Leam n nach a Hauptſtadt. Er hatte Zimmer für ſich gemie⸗ 
thet, von denen aus er die ganze Prozeſſion zu Lande und zu Waffer über⸗ 
ſehen konnte. Da dle Polizel rür feine Kutſchen im Gedränge Plat 
machte, fo wurde er von der Volksmenge eikannt. Man umeingte den 
Wagen, in welchem er ſaß, und rief: „Lange lebe der Prinz Napoleon, 
es lebe der Kaifer, Bonaparte für immer!“ Es war wie ein Nachſpiel zu 
dem Empfange, den der Marſch all Soult hier unter dim Volke gefun⸗ 
den. Am folgenden Morgen kehrte übrigens Louls Napoleon gleich wie⸗ 
der nach Leamington zurück, wo er noch mehre Wochen verweilen will. 

Ein beklagenswerthes Ereigniß hat zu Oare, bei Faversham ſtattge⸗ 
habt, eine Pul der mühle iſt mit einer ſchrecklichen Erplofion in die Luft 
geflogen und hat den Tod mehrer Menſchen verurſacht. Die Trümmer des 
Gebäudes wurden eine halbe Meile weit geſchleudert. Die Mühle enthielt 
nur 10 Fäßchen Palver, jedes von ungefähr 100 Pfund. 

ET e 

aris, 11. Nov. Das Journ. detz Deb. enthalt eine Aufzählung der Dampf: : 
ae : aut u mſttelländiſchen und auf dem n 0 at 
nach welcher die Anzahl derfelben fih auf 76 briäuft. Die Franpönfer 
Dampfschifffahrt ift auf dem Mittel ändiſchen Meere del weitem die über 
wiegendſte. — „Großer Gott!“ ruft Herr M. Chevalſer in die ſer Abhand⸗ 


luſt im Allgemeinen matter gemacht. Roggen blieb an Conſumenten zu bis⸗ 
ea reifen gut verkäuflich, eben fo auch Gerſte. Hafer, deſſen Zufuhren 
weſentlich ſtärker werden, erreichte nicht über 18 ½ bis 19 Sgr., und es iſt 
nicht zu bezweifeln, daß dieſe Frucht in Betracht des günſtigen Ertrages der 
letzten Ernte im Preiſe ferner noch weichen wird. — Kleeſaat, rothes a 14¼ 
bis 15 Rtlr. gut verkäuflich, desgleichen weißes, wenn auch minder begehrt, 
war doch zu 9 ½ bis 107% Rtlr. nach Qualität zu laſſen. Für Raps zeigte ſich 
etwas Frage. 5 

Frankfurt 16. Nov, Die gegenwärtige, ſich noch im Kleinhandel fort: 
ſetzende hieſige Martini⸗Meſſe im Allgemeinen noch etwas beffer 
ausgefallen, als zu Anfang derſelben erwartet werden durfte. 
Die eben erſt beendigte Leipziger Michaele. Meſſe, welche kein günſtiges Reſul⸗ 
tat gegeben hatte, ließ vermuthen, daß kein großer Begehr na Waaren vor⸗ 
handen ſein könne. Auch iſt der Abſatz von Tuch und tuchartigen Waaren 
nur ſchwach ausgefallen. Es fehlten dazu hauptſächlich die ausländiſchen Ein⸗ 
käufer. Für Leinewand und andere Linnenwaaten war das Geſchäft ebenfalls 
nicht ganz günſtig. on Seiten der Verkäufer baumwollener Waaren 
wurde wegen ſchlechter Preiſe und Mangel au Abſatz ſehr geklagt. Mit Sei: 
den und Halbſeiden-⸗Waaren war das Geſchäft mittelmißig. Wollenzeug⸗ 
Waaren fanden ziemlich Abſatz. Kurze Waaren geringer Qualität waren ge⸗ 
ſucht. Mit Eiſen⸗, Stahl? und Meſſing⸗Waaren, fo wie mit Glas ⸗, Por⸗ 
zellan⸗, Holze und Leder⸗Waaren, war der Abſatz meiſt mittelmäßig. — Rohe 
Rind» und Roß⸗Häute fanden Begehr, von erſteren war viel, von letzteren we⸗ 
nig vorhanden. Kalbfelle waren ebenfalls wenig, Schaf: und Ziegenfelle viel 
hier und wurden alle verkauft. Von Haſenfellen war wenig Vorrath; fie fan⸗ 
den aber auch nur geringe Nachfrage. Hornſpitzen waren wenig, Hirſchge⸗ 
weihe viel hier und fanden ziemlichen Abſatz. Pferdehaare und Schweinebor⸗ 


ſten waren viel vorkäthig, erſtere wurden wenig, letztere mehr geſucht. Bettfe⸗ 


lung des Journal des Debäts aus, was würden bie Grſechiſchen ‚Helden, 


ſtellt. 


ros abtrünnig worden und in Frankreich zurückgeblieben. 


das Kommando übernommen. 


kunft daſelbſt, 
Gift veranlaßt worden. 0 
wit es ſchien, ebenfalls an Gift. ter dieſen Umſtänden ſcheint er es 


die nur nach einer langen und gefahrvollen Schifffahrt die Küfte v 
Troja erreichten, ſagen; was würde der kluge Doyffens — 4 5 5 
Jahre dazu brauchte, um nach der Zerſtöcung Troja's auf feinen Felſen 
Ithaka e wenn fie dieſe Dampfſchiffe ſähen, die von Mar: 
Tritte abfaheen, in Italien, Malta, Griechenland und Klein⸗Aſten zehnmal 
anlegen und am dreizehnten Tage zur feſtgeſetzten Stunde in Konſtantino⸗ 
pel oder in Alexandrien eintreffen! Mit einem guten Dampfſchiffe hätte 
der edle Ddyffeus Morgens die Trojaniſche Küſte verlaſſen, wäre trotz des 
Aeolus und aller Winde am folgenden Tage vor Sonnenuntergang bei 
feiner Penelope eingetroffen und hätte feinem Sohne elne mühevolle Itr⸗ 
fahrt erſpart!“ 2 a > 
In Paris trleb bis vor Kurzem der leibhaftige göthiſche Erlkönig, 
le roi des Sylphes nennen ihn die Franzoſen, fein Weſen. Ein armer 
wahnſinniger Deutſcher hatte ſich die Ider in den Kopf gefegt, er ſei Erl⸗ 
könig geworden, und verfolgte alle kleine Kinder, dle ihm begegneten, um 
fie in die Taſche zu ſtecken. Vorgeſtern wurde er auf der Place royale, 
als er eben die göthiſche Ballode an elnem kleinen 5jährigen Mädchen rea⸗ 
liſtren wollte, ertappt und nach der Poltzei-Präfektur abgeführt. 8 
Am 18. Oktbr. ſolte in Thionville eine Kindesmörderin, Marg. 
Roeder, hingerichtet weiden, in dem Augenblick aber, wo die Execution er: 
folgen ſollte, fand ſich, daß der Nach richter durch eine anderweitige Hin⸗ 
richtung, in Verdun, abgehalten war. Während fo guter Rath theuer 
war, trat einer von den vielen Fremden, welche die Hinrichtung herbeigezo⸗ 
gen hatte, zu dem k. Anwalt, und fagte: „M. H., ich höre eben, daß 
wegen Verhmderung des Nacheichters von St. Michel, die Hlnrichtung 
nicht ſtattfinden kann. Ich würde mir ein großes Vergnügen daraus ma⸗ 
chen, dem Gericht aus der Verlegenheit zu helfen.“ Man nahm das An- 
erbleten an, und der Fremde derſah feinen Dienſt mit großer Fertigkeit. 
RR Spanien. RE 
Madeld, 5. Novbr. Die Ruhe iſt hier vollkommen toleder herge⸗ 
N Heute berief der General Kapitain die Anführer der Natlonalgarde 
zu ſich, um ſich von der Stimmung dieſes Corps in Bezug auf die in der 
Hauptſtadt herrſchende Aufregung zu unterrichten. Sämmtliche anweſende 
Offiziere gaben ihm die Verſiche tung, daß die National⸗Gatde entſchloſſen 
ſel, die öffentliche Ordnung und Ruhe aufrecht zu erhalten, — Heute fr 
wurde ein Kapitain der National⸗Garde verhaftet, den man in Vana 
hat, daß er bei den geſtrigen Untuhen betheiligt ſei. 2 5 
* + Spaniſche Grenze, 8. November, (Privatmitth.) Ein Brief 


meines Madrider Correſpondenten, geſchrleben in der Nacht vom Iten zum 


Aten, ſagt, daß am Abend des Sten ein heftiger Aufſtand in der Haupt⸗ 
ſtadt ausgebeochen ſei, wobel es Todte und Verwundete gegeben. Die Ruhe 


iſt für den Augenblick ſcheinbae wieder hergeſtellt. Madrid iſt in Belage⸗ 


rungsſtand geſ bt und eine Militalk⸗Kommiſſion für permanent eingeſetzt 


worden. Bereſts 277 Munagorriſtiſche Soldaten find der Fahne Paz y fue⸗ 
Dienftag den 9. 
des Abends war Munagorrl mit den Leuten feiner Bande noch nicht in 
Valcarlos und man fagt, daß er es nicht mehr wage, in ihrer Mitte zu 
erſcheinen und deshalb habe der chriſtiniſche Brigadier Jauregui (el Paſtor) 
Uneiklärlich für den Augenblick iſt die Anz 
weſenheie des Obriſten Colqut oun, tes Kommandanten der Königl. Groß⸗ 
beitannifhen Marine⸗Jafanterie und Artillerie, welcher von zwei engliſchen 
IngentiursOffizieren begleitet, mitten unter Mufnäagorriſten in Paſſage lebt. 
Dieſe drei Offiziere des Lord Palmerſton kamen Sonntag Abends in un⸗ 
ſere Stadt, beobachteten das ftrengfte Incognito und fuhren am andern 
Morgen ab, um ſich über Saint⸗Itan pled de port nach Valcarlos zu 
begeben. Sie haben nicht einmal unſern Mllitair⸗Behörden ihre Aufwar⸗ 
tung gemacht. a . i 
Liſſabon, 30, Oktober. Don Fernando de Noroeha, den die Por⸗ 
tu ieſiſche Regierung kürzlich als Gouverneur nach der Inſel San Ge 
teſe 9 Petnc ipe abſchſckte, iſt wieder nach Liſſabon zuräckgekehrt. a 
die Bewohner dieſer Inſel nämlich ſahen, daß er eigentlich dabin gekom⸗ 
men fei, um dem Sklavenhandel ein Ende zu machen, fo beſchloffen fie, 
ſich ſeiner auf irgend elne Weiſe zu e Sein Begleiter, der als 
Frledenstichter in der Kolonie fungiren ſollt', ar kurz nach feiner, Anz 
und man glaubte angemeln, baß ber Tod doſſelben durch 
Der Gouverneur etkrankle 


ren Gattungen erreichten meiſt die Preiſe von der letzten Margarethen ⸗Meſſe 
und gingen zum Theil noch um etwas höher; von den geringeren Sorten hlieb 
Manches unverkauft. — Es waren gegen 60,000 Ctr. Waaren aller Art zur 


Mannicöfaktiges. 


— Ein Fabrikherr im Hetzogthum Braunſchweig, welcher fortwährend über 
hundert Arbeiter ci bat aaf eine nachahmungswerthe Weiſe einen Mä⸗ 
ßigkeitsverein geſtiftkt. Er hat eine Sparkaſſe errichtet, in welcher ein Je⸗ 
der ſeiner Arbeiter welcher dazu Luſt hat, dasjenige, was er entbehren kann, 
und namentlich, was er von ſeinem Wochenlohn dadurch erſpart, daß er kei⸗ 
nen Brantwein trinkt, einlegt. Dieſe Ei en den 
zinſt, und ihnen nur auf m Nei dur 
ſehe, wie viel er an einem, nicht nützlichen, nur ſchädlichen Getränke Jahr aus 
Jahr ein würde vergeudet haben — ein Verfahren, welches am Beſten geeig⸗ 
net iſt, den Leuten die Augen zu öffnen und fie dem Trunke zu entwoöhnen, 
mehr, als die Mäßigkeitsvereine gewöhnlicher Art es zu thun im Stande fihd. 

In Boſton hat ſich eine Damen⸗Aſſociation gebildet unter dem Titel: 
The Anti-Young-Mens-stading-at-the-Churchdoor-Society, welche ver⸗ 
hüten will, daß die jungen Leute an den Kiechthüren ſtehen bleiben, um die 
aus der Kirche gehenden Frauen und Mädchen zu begaffen. 


Intereſſenten ver⸗ 


erlangen zum Neujahr zurückgezahlt, damit Jeder 


— 1984 


— 
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für das rathſamſte gehalten zu haben, ſobald er einigermaßen wieder gene⸗ a ee ; 
fen wat, nach feinem Vaterlande zurückzukehren 19. Novbr.] Barometet f 5 Feuchten Wind. Gewölk 
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Theater ⸗Nachelcht. 

Dienftag den 20. Nov., zum erſten Male: „Die e J A 
Schaufplelerin.” Diramatiſche Skizze in 4 A. |güiltig erklärt worden find, fo daß die Köfhung der Pfandbrirfe in den Hopochekenbüchern und Land» 
von G. A. v. Maltitz. ſchafts⸗Regiſtern, und dle Ausfertigung neuer Pfandbriefe an deren Stelle für die Extrahenten des 


= C. 22. XI. 5. R. u. T. N. I. 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Unfere am 15. d. M. in Schweidnig geſchloſ⸗ 


ſene ehelſche Verbindung beehren wir uns, Freun⸗ 


den und Verwandten hiermit, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, ganz ergebenſt anzuzeigen. 5 
Breslau, den 19. Novbr. 1838. 
J. G. Bäniſch. 
E. C. Bäniſch, geb. Nöldechen. 
Todes⸗ Anzeige. 

Nach mehr wöchentlichen ſchweren Lelden endete 
geſtern früh 8 Uhr im 64ſten Jahre das wohl⸗ 
thätige Leben der verwittweten Frau Banco⸗ und 
Wechſel⸗Senſal Beer, geb. Sommer. Thell⸗ 
nehmenden Freunden widmen im tiefen Schmerz⸗ 
gefühl dieſe Anzeige: 5 

1 die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 19. November 1838. 


Todes = Anzeige. 


Heute Nachmittag um 4 Uhe vireinigte ein. 


ſanfter Tod, im 72ften Lebensjahre, unſern innigſt 
gellebten Vater und Schwiegervater, den Lederfa⸗ 
brikanten Georg Pfeiffer, mit feinee ihm vor 
14 Tagen berelis vorangegangenen und von ihm 
zärtlich gelebten Gattin. Dies zeigen, um ſtille 
Thellnahme bittend, Freunden und Bekannten tief 
betrübt ganz ergebenſt an: 
Oppeln, den 17. Novbr. 1838. 
Emilie Kühn, geb. Pfeiffer, 


Valerie Raabe, geb. Pfeiffer, T 
Ottllie, N & 
Herrmann, & 
Guſtav, = 
Berthold, * 
Loulſe, 9 8 
Kaufmann H. Kühn, Vals Schwleger⸗ 
Buchdrucker E. Raabe, Y ſöhne. 
RETTET EEE RER ER RR) 
Donnerstag den 22. Novbr. 
wird \ 
P. Lüstner 
8 ein grosses 
Vocal- und Instrumental- 


Concert | 
(im Saale des Hötel de Pologne) 


zu veranstalten die Ehre haben. . 
DDD 


Heute 5 
Dienstag den 20. Novbr. 
musikalisch-declamatorische 


: Abendunterhaltung 
von 
Franz Botgorschek, 
Flötist vom K. K. Hof-Opern-Theater 
in Wien 
Abends 7 Uhr, 
(im Saale des Hötel de Pologne). 
Einlasskarten à 15 Sgr. sind 
bei Herrn Granz zu haben. 


Schleſiſcher Verein für Pferderennen 
und Thierſchau. 

Behufs Entwerfung des dem Jahresberichte für 
1838 beſzufügenden Verzeſchniſſes der in Schleſten 
vorhandenen Vollblut⸗Pferde, werden die Herren 
Beſitzer derſelben ganz erzebenſt erfucht, deren Na⸗ 
tional dem unterzelchn ten Directorlo bald gefälligſt 
zukommen lu loflen. i f 

Breclau, 19. November 1838. 
Das Direktorium dis Vereins. 


Aufgebots ſtatthaben, 


wleder zum Vorſchein kommen ſollten, 
mals geleiſtet werden würde. 


Dieſe Amortiſirt 
Extrahenten Benennung Pfandbrie⸗ durch dle Er⸗ 
des der fe find kenntniſſe der 
e Aufgebots. Pfandbriefe. noch der K. Oberlan⸗ 
7 Angabe | bed: Gerichte. 
1)J Königl. Ober⸗ Langen⸗Hellwigs dorf, SI. Nr. 76 — 200 Nil. hieſelbſt. 
Grenzkontroleur )] Schnellendorf, = . 08s. 18— 30 — [entwen⸗ Ratibor. 
v. Tſchirnhauß Sulau, . BB. 296— 50 — det. leſelb 
u Landsberg. ([ Mahlen. OM. 65 — 300 — die ſelbſt. 
2) ge May: 
San Se m Zeſſell. OM. 87 — 60 — verbrannt] hieſelbſt. 
ſer bei Flins berg. 
3) Vor dim das Do.“ Nieder⸗Gorb . GSs. 25 — 100 — Glogau. 
mainen⸗Juſtizamii] Kunzendorr,. 08. 85 — 170 — (entwen⸗ 
Czarnowanz, fetzt )] Pohlom + 08. 61-1000 — det Ratibor. 
das Land⸗ und Franzdorf, Nr. 56— 30 — y ‘ 
Stade:Geriht zu] Wofhwis, + » OM. 85— 400 — ble ſelbſt. 
Oppeln. | 
4) Das K. Land⸗Ge⸗ f 
e Bone außer Kutis. Domizko, OS. = 45— 80 — . Ratibor. 
ſchen Minorennen. 
2 Wels holz. G8. 20— 80 — Glogau. 
Los lau 08. 72— 100 — . 
£ Scofftziß, 08S. 2— 500 — a 
E Toſt, * * 5 OS. * 198— 80 9 
5) Das Armen⸗Hoſpl⸗ [2 Endersdoif,. Nr. 1211— 20 — Rat bor. 
„tal zu Grottkau. „ Cziorke, .. 08. 10— 500 — | verbrannt 
0 2 Schidlau, . O8. 116 — 80 — | 
3 P. Tſchammendoif, BB. 8— 80 — 
Falkenberg. MGl. = 43 — 100 — hieſelbſt. 
Kieslings walde, MGl. 69 — 100 — $ 
Vf, » 2... NGr. .» 864— 20 — Ratibor. 
Falkenberg. 08. 71— 100 — 18 
6) Jungfer Josepha )] täfen : . + 08. .70—- 100 — ec x Ratibor. 
Horn zu Grotte zug Autas. BB. 44— 300 — oder biefelbft, 
Schmochwitz, LW. 26 — 100 — abhanden Glogau. 
; Nicasborf, . NGr. 107 — 200 — gekommen 


Beeslau, den 10. November 1838. 


Bekanntmachung. 
der General⸗Landſchafts⸗Directlon in Poſen. 
Von den auf den Gütern Neuſtadt a. W. 
und Choclcza, Kreis Pleſchen, fo wle Graboszewo 
kesclelne, Kreis Wreſchen, haftenden landſchaftli⸗ 
chen Darlehnen, 
Hypothekenbuche gelöſcht werden: a 
Ne. 42/87 Neuſtadt o/ W über 500 Rthle. 


I» 43/88 £ , 77 500 . 
4 44/89 7. 17) 500 tt 
ff 45/90 77 „ 600 77 
7 46/01 . „ 500 7 
” 47/92 e „ 500 AP 
7. 48/93 u. 77 500 77 
„ 49/4 „ „% 500 „ 
„ 50/95 5 „ 500 „ 
r 67 52/97 0 „ 500 7 
„„ 58/98 u . „ 500 [7 
„ 54/9 „ „ 500 „ 
75 55/100 Pr „ 500 7 
77 56/101 * „ 500 7 
„# 58/103 173 [7 500 „ 
[77 78/61 7 5 „ 250 7 
[7 159/30 7. 7 25 „ 
„ 30/184 Chocſcza „ 500 „ 
7 31/135 „ „ 500 ” 
„ 32/136 [2 [2 500 7 
„ 68/125 „ * 100 “ 
7) 69/81 77 [23 25 “ 
, 70/32 f 71 [73 25 [73 


71/88 [23 „ 
„ 42/8908 Graboszewokosc. 50 „ 


ſollen folgende Pfandbriefe im 


Ratibor. 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


J ae TE NEE ee 
Dieſelben werden daher hiermit gekündigt und 
die Jahaber derſelben aufgefordert, dieſe Pfand⸗ 
bricfe nebſt den dazu gehörigen Coupons ſobald 
als möglich an unſere Kaffe einzullefern, und dar 
gegen andere Pfandbriefe von gleichem Werth nebſt 
Coupons in Empfang zu nehmen. a 
Auswärtigen Inhabern flieht es frei, dle aufge⸗ 
rufenen Pfandbriefe durch die Poſt in unftanklr⸗ 
ten Schreiben einzuſenden, welchemnächſt ihnen dle 


ſumzutauſchenden Pfandbriefe poſtfrel werden übers 


ar ee ai 

ollten die Inhaber der obigen Pfand i 
Ablieferung derſelben Detabffumen., ” 1 89 0 2 
ſelben zu gewärtigen, daß nach Ablauf der jetzt im 
Courſe befindlichen Coupons, ihnen keine neue 
Zinsbogen werden verabfolgt werden. 

Poſen, den 2. November 1838. 
General⸗Landſchafts⸗ Direction. 


Von hieſiger Landſchafts⸗Kaſſe werden dle Pfand⸗ 


brlefs⸗Zinſen in den drei Tagen 27. 28. und 29. 


December c. ausgezahlt. 

Oels, den 12. November 1838. 

Anzeige. N 

Der mittelſt Stedbriefed vom 2ten hujus ver⸗ 
folgte Mathias Wollezik iſt durch den Königl. 
Landrath Rosenberger Kreiſes bier weder einge⸗ 
liefert worden, wodurch jener Steckbrief ſich erle⸗ 
digt. Brieg, den 16. November 1888. 

Der Direktor des Königl. Arbeitspaufes. 


Mit einer Beilage, 


Beilage zu 


— 


= 19085 


272 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 20. November 1838 


„Hierdurch beehre ich mich, ganz er- 
. gebenst anzuzeigen, dass ich Sonnabend 
den 24sten d. M. im Saale des Hötel de 
ologne eine 1 
Concert - Academie 
in ähnlicher Art veranstalten werde, wie ich 
deren bereits zu Berlin und Dresden gege- 
ben. Neben Ausführung von klassischen und 
neuen Vokal- und Instrumental-Compositionen 
wird hierin zugleich ein grosses Concertante 
für vier obligate Pianoforte von den 
Ober-Organisten Herren Hesse und Köhler, 
Herrn ©. Schnabel und dem Concertgeber 
zum Erstenmale vorgetragen werden. Drei 
arabische Elegieen (mit dem arabischen Ori- 
riginal-Text gesungen) nebst den erforderli- 
chen Chören zu einer Vorlesung: „Ueber 
die Musik der ältesten kultivirten : Völker“, 
so wie die Soli und Chöre einer neuen Can- 
tate führen hochgeehrte Gesangsfreundinnen 
und Gesangsfreunde gütigst aus. Das Nähere 
hierüber werden diese Blätter und die Con- 
certzettel besagen. — Da keine Subscription 
stattfindet, so sind an deren Stelle Abonne- 
mentskarten zu 12 Groschen bis zum Con- 
certtage Mittag in der Musikalienhandlung 
des Herrn Cranz zu bekommen. An der 
Kasse kostet die Eintrittskarte 18 Groschen. 
Breslau, den 27. Nov. 1888. 
Carl Kloss, . Musikdirector. 


Höchſt wichtige Anzeige für die katho⸗ 
liſche Geiſtlichkeit. 
Bel G. P. Aderholz in Breslau wird Be⸗ 


ſtellung angenommen auf eine 
Sammlungtatholijcer Predigten 


efonders für 
Seelſorger auf dem Lande. 
40 Bde., broſchirt, ſtatt 32 Rthl. nur 10 Rthl. 


20 r. 

Der Ankauf dieſer ſämmtlichen Predigten macht 
ed uns möglich, dieſen belſpiellos wohlfellen Preis, 
jedoch nur bs Ende Januar 1839, gelten zu laſ⸗ 
ſen, wenn die geringe Anzahl der kompletten Exem⸗ 
plare nicht früher vergriffen iſt. 

Die Namen Posner, Winkler, Schill, Meth 
u. ſ. w. bürgen für die Brauchbarkeit dieſer Samm⸗ 
lung, und dazu der äußerſt billige Preis, mithin 
recht ſchnelles Vergreifen der kompletten Exemplare 
zu erwarten ſteht. 


Bei E. Fr. Fürſt in Nordhauſen iſt ſo eben 
erſchienen und in der Buchhandlung G. P. Ader⸗ 
holz in Breslau (Ring- und Stockgaſſen⸗ Ecke) 
zu bekommen: N 

Der Waidmann, 
wie er ſein ſoll, 
oder: Des echten und gerechten Waidmanns wahr⸗ 
haftige Practica zu Holz, Feld und Wafler. Ein 
Noth⸗ u. Hülfsbuch für angehende Waldmänner und 
Leitfaden für Lechrprinzen. Nach ältern und neuern 
Quellen, fo wie auch eigenen Erfahrungen, ron 
Frits Kautz, emeritirtem Oberförſter. Erſte Ab: 
thellung: Des Waldmanns Anſprache. 12. 
1838. Broſch. 15 Sgr. 

Wie angenehm es iſt, auf der Jigd, dieſem ſeit 
den älteſten Zeiten fo geehrten Natlonal⸗Vergnü⸗ 
gen der edlen Deutſchen, ſſch gut waidmänniſch 
auszudrücken, wie leicht man ſich durch falſch ge⸗ 
wählte Benennungen aus der Jigd⸗ Kunſtſprache 
zur Zlelſcheibe des Spottes feiner Gefährten macht, 
und wie mangelhaft, oft ganz falſch fo viele Wör⸗ 
terbücher der Jageſprache find, — das Alls iſt 
nur zu bikannt, als daß es nöthig wäre, zur Em⸗ 
pfehlung des vorliegenden, von einem langgedien⸗ 
ten Forſibtamten abgefaßten Werkes noch ein Wort 
zu verlſeren. — a 


Nachlaß ⸗Auktion. 
Donnerſtag den 22 ken d. früh um 9 Uhr wird 
auf der Schmledebrücke Nr. 21 ein Nachlaß, be⸗ 
ſtehend in Silbe ezeug, Kupfer, Zinn, Meſſing, 
Betten, Tiſch⸗, Leib: und Bettwäſche, Kleldungs⸗ 
ſtäcken, Meubles und Hausgeräth, gegen baare Be⸗ 
zahlung meiftbiitend verſteigert werden. 


—lausſichtlich die ueberſetzung vollendet fein. 


Literariſche 


Anzeigen 


der Buchhandlung Joſef Max und Kom p. in Breslau. 


In meinem Virlage iſt erſchlenen und in allen 


In unterzeichneter Buchhandlung If vorräthig 


Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhand⸗ und zur Anficht zu erhalten: 


lung Joſef Mar und Komp. zu haben: 


Forſ ch u ngen 
Gebiete der neuern Geſchichte. 


Herausgegeben von 
K. A. Müller. 

Erſte Lieferung: Kurfürſt Johann Georg der 
Erſte, ſeine Familie und fein Hof. Nach hand⸗ 
ſchriftlichen Quellen des Königl. Sächſ. Haupt: 
Staats⸗Archivs. Ein Beitrag zur Cultur⸗ und 
Sittengeſchichte dis 17ten Jahrbunderts. Gr. 8. 

1 Rtblr. 12 Gr. 

Zweite Lieferung: Das Sötdnerweſen in den 
erſten Zeiten des dreißigjährigen Krieges. Aus 
handſchriftlichen Quellen des Königl. Sächſiſchen 
Haupt⸗Staats⸗Archirs. Ein Beitrag zur Kriegs: 

und Sittengeſchſchte des 17ten Jahrhunderts. 

Gr. 8. 9 Gr. 


Dr. Fedor Platner, 
Bemerkungen 
\ über das 5 
Quadrat bein 
und die Paukenhöhle der Vögel. Mit zwei 
Steindrucktafeln. Gr. 4. 20 Ggr. 
Der 


Troubadour. 
Romantiſches Gemälde aus dem letzten Vier⸗ 
theil des zwölften Jahrhunderts. 

Von 


5 Ernſt von Brunnow. 
2 Bände. 8. 2 Rtlr. 12 Gr. 
Dresden, im Oktober 1838. 
Gerhard Fleiſcher. 
Im Verlage von Appun's Buchhandlung in 
Bunzlau iſt erſchlenen und in allen Buchhand⸗ 
lungen, in Breslau in der Buchhandlung Jo⸗ 
fef Max und Komp., Aderholz, Weinhold, W. 


G. Korn, A. Goſohorsky, Ferd. Hirt vorräthig | 


zu haben: - 

Tarnow, Fanny, Heloiſe von Sault, 
oder der päpſtliche Hof im 14. Jahr⸗ 
hundert. 3 Theile. 8. Eleg. broſchirt. 
3 Rtlr. 7 ½ Sgr. i 

Weber, C. G. E., Echoſtimmen des 
Lebens. Gedichte. 8. geh. 22% Sgr. 

Deſſen Sonnenblicke der Gottheit. 
Gedichte. 8. broſch. 26% Sgr. 


In der Hoffmann' ſchen Verlags⸗Buchhand⸗ 
lung in Stuttgart iſt fo eben erſchienen und in 
der Buchhandlung Joſef Mar und Komp in 
Breslau zu haben: 

Georg Cuvier 


Vorleſungen 


über 


vergleichende Anatomie. 
Zweite derbeſſerte uod vermehrte Auflage, 
. herausgegeben von 
F. Cuvier, G. L. Duver noy u. Lanrillard. 
Ueberſitzt von 
Dr. G. Duvernoy. 
Erfier Band. ’ 

42 Bogen gedrängten Drucks, in ganz gr. 8. Preis, 
broſch., 2 Rthir. 3 Gr. f 
Dieſer erſte Band enthält den vollftändigen erſten und 

zweiten Band des Originals, Die Fortſetzung erſcheint 

fo ſchnell, als das Erſcheinen des aus 8 Bänden beſtehen⸗ 
den Originals es zuläßt. Binnen 2 Jahren wird vor⸗ 

Sie wird in 

4 Bänden von je 2 (im Ganzen alſo 8) Lieferungen aus: 

gegeben. Der Preis des Werkes wird demnach etwa 8 

Thlr. betragen, ungefähr die Däfte von dem, was das 

franzoͤſiſche Original koſtet. 

Wir halten es für uͤberflüſſig, etwas zur Empfehlung 
dieſes Meiſterwerkes zu ſagen, durch das der erſte Natur: 
forſcher der gegenwärtigen Generation den Grund zu ei⸗ 
ner ſeitdem fo wichtig gewordenen Wiſſenſchaft legte. | 
Das Merk iſt bis jetzt noch nicht übertroffen worden. 


Atlas. 


Zur Kunde fremder Welttheile. 
Herausgegeben von A. Lewald. f 

1838. Erſter Band (halber Jahrgang). 

36 Bogen in großem Oktav, prachtvoll gedruckt, 


und mit Lithographien, Stahlſtichen und Karten 
geſchmückt. 

Sauber broſchlrt: 6 Fl. rhein. oder 3 Relr. 
12 Gr. preuß. 8 

Den Abnehmern der Fortſetzung dieſes Werkes kann 
dieſer Band, um die Anſchaffung des Ganzen zu erleich⸗ 
tern, um einen enorm billigen, die Herſtellungskoſten 
kaum erreichenden, Preis erlaſſen werden; eben fo koͤn⸗ 
nen dieſelben die Jahrgaͤnge 1836 und 1837 in fünf 
Bänden (deren jeder einzeln 2 Fl. 42 Kr. oder 1 Rthlr. 
16 gr. koſtet) zuſammengenommen für nur 8 Fl. 6 

Kr. oder 5 Rthlr. beziehen. 
Wegen der belehrend ⸗ unterhaltenden Tendenz dieſes 
Unternehmens, welches die Verlagshandlung durch pracht⸗ 
volle Ausſtattung und herrliche büdliche Beigaben noch 
beſonders anziehend gemacht hat, kann daſſelde als e ne 
vorzuͤgliche Winter⸗Lectuͤre ſowohl, als auch zu Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenken für die erwachſene Jugend mit Recht 
empfohlen werden. Es läßt ſich vermuthen, daß die fo 
ſehr ermäßigten Preiſe zu häufiger Benutzung zu den 
erwähnten Zwecken veranlaſſen werden, weßhalb um 
baldigſte Beſtellungen gebeten wird, um ſolche bei Zeiten 

ausführen zu koͤnnen. 


Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
f in Breslau. ö 


Stuttgart. Bet uns find erſchlenen und in 
allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
handlung Joſef Max und Komp. zu haben: 

Beiträge f 


1 zur ® 
Homiletik 
VI. Bd. 1. 2. Heft 


g oder 
neue Beiträge zur Homiletik 
1. 2. Heft 


von 


J. M. von Illmenſen, 
der Theologie Doktor und Stadtpfarrer zu. 
Saulgau. : 
Ritter des Ordens der Würtemb. Krone. 
Preis 18 Gr. 
Beck und Fränkel. 


In der Kommiſſions⸗ Buchhandlung des Herrn 
G. Ackermann zu Oppeln iſt nur für einen 
meldthätigen Zwick erſchienen: 

5 Sancitus 

ante hos centum annos in Silesia 
Conventus Virginum S. Elisabetis Thurin- 

gensis, 
quem paucis enarravit 
J. Hallama, 
Idus .Aprilis 1837. 
Preis 2 Sgr. 


In der Buchhandlung Ignaz Kohn (Schmie⸗ 
debrücke, Stadt Warſchau) ſind antiquariſch zu 
haben: Das Conve rſations⸗Lexikon, Ste Aufl. 837. 
12 Bde. ganz neu, prachtv. Halbfib. f. 16 Rtir, 
Richter, Handb. d. Straf⸗Verfahr. 4 Bde. 831. 
fl. 12 f. 5 Rtle. Tittmann, Hondb. für aageh. 
Jurlſten, fi. 3 f. 2 Meier. Kant, Krieſk d. reinen 
Vernunft, f. 1% Rtlr. Rhode, relig. Bild. der 
Hindus, 2 Bde. mit Kupf., ſt. 7 f. 8½ Rtblr. 
Nietſch, griech. Alterthümer, 4 Bde. f. 1 Rehlr. 
Funke s Real⸗Lex., 2 Bde. f. 2 Rtlr. Klügel, 
Enepcl. aller Wiſſenſchaft, 7 Bde. Zte Aufl. ſt. 
10, 3 ½ Rehlr. Wieland s ſämmtl. Werke, mit 
Suppl. 42 prachtv. Halbfibde. ft. 26%, für 12 
Rtlr. Thümmel 's Werke, 10 Bde., Prachtausg. 
m. Kpf. ft. 16, eleg. geb. f. 5 Rtlr. Ernſt Wag⸗ 
ners fämmtl. Schriften, herausg. von Moſenge l, 
12 Br. f. 3%, Rilr. Raymond, Mich., le 
Bouquet de Mariage, II T. 888. f. 2 Rthlr. 
Pichat, le Perrouquet de Walter Scott, II T. 
2 Rt. Livii Opera ed. Dranknborch, 19 P. 
ganz neu 15 Rilr, 


5 a 


gemacht, 


Im Verlage von Ferd. Richter in Magdeburg 


iſt ſo eben erſchienen und in Breslau in der 


Buchhandlung Carl Weinhold 
; (Albrechts⸗Straße Nr. 53) 
zu erhalten: 


Was bedeutet mein heutiger 
aum? 


oder: der ſcherzhafte Traumdeuter. 
0 Neues Traumbuch, 


in welchem alle Träume nach ihren Bedeutungen 


und in alphabetiſcher Ordnung zu finden find, 
Ein unterhaltendes Gefeufhaftefpi,L von Hllaris. 
i Pteſs 5 Sgr. 


Beachtenswerthe Anzeige 


fle die vefp. kirchlichen Verwaltungs⸗ 


1 Behörden. 
Vorſchriftsmäßig angefertigte lithographirte, für 
beide Confeſſtonen brauchbare, Geſchäfts⸗Formular 
zu Kirchen = Rechnungen, Kirchen: Rıchnungs- Er: 
trakten, Kapitals: Nachweifungen und Nachweis des 
Javentariums; ferner: Formulare zu Tauf⸗, Trau⸗ 
ungs⸗, Communfcanten⸗ und Begräbnſß⸗Liſten wie 
auch Quartal⸗Liſten der Verſtocbenen find ſtets 
vorrätbig zu finden bei ' 
Graß, Barth & Comp. in Breslau, 


Bekonntmachung. 


9 Auf den im Fürſtenthum Glogau, Lübener Krei⸗ 
ſes, gelegenen, dem Premſer⸗Lleutenant Hanke 


zugehörigen Rittergütern Elſemoſt und Gllichen, 
baften aus dem Teſtamente des Carl Andreas von 


Klobuczinsky de publicato den 15. Septbr. 1766 


sub Rubr. III. felgende alte Hypotheken: 

1) 4,5600 Nalr. sub Nr. 2 und reſp. 3, für 
die Mara Juliane, verwittwete v. Klobuczins⸗ 
ky, geborene von Borrwitz, 

2) 1200 Milr. sub Nr. 3 und reſp. 4, für 
den Ernſt Franz v. Klobuczinsky, . 

3) 1680 Rtlr. sub Nr. 4 und reſp. 5, für 
den Carl Joſeph v. Kloboezinsky, 

4) 1840 Rtle, Cour, sub Nr. 5 und reſp. 6 
für die Joſepha v. Klobuczinsky, 

3) 1840 Mir. Cour. sub Nr. 6 und reſp. 7 
flür die Eleonore v. Klobuczinsky 

6) 1840 Rtir. sub Nr. 8 und reſp. 9 für 

Antonie v. Kloduczinsky, . 

7) 480 Rilr. sub Nr. 9 und reſp. 10 oder 
600 Meir. ſchleſiſch, für dis Teſtatoris un⸗ 
verhelrathete drei Töchter und zwar für jede 
200 Relr. ſchleſiſch, als eine Hochzelts⸗Do⸗ 

nation, i 82 ; 

welche nach der Behauptung des Beſitzers längſt 
bezahlt ſind, worüber jedoch eine Qulttung des un⸗ 
fteeitigen letzten Inhabers nicht beigebracht werden 
kann. n N 
Auf Antrag des Brfigerd werden nun bie oben⸗ 
genannten Inbaber, deren Erben, Ciſſionarlen oder 
die ſonſt in deren Rechte getreten find, nament⸗ 
Ki 155 brüd Friedrich" Si lsmund Gottlob 
e Gebrüder Feirdrich Siegismund Gottlo 
agg Eu 5 Brinsieh Chan von Stöffel 
teſp. deren Erben, } 
p) die Erben ber Frau v. Bachſteln, geb, von 
Gersdorf, 5 
c) die Erben der Joſſpha Camploni zu Polk; 
witz und . 
d) die Erben des Maſors v. Gillern zu Liegnitz, 
ols muthmaßliche Eibes⸗ Erben einiger der ur⸗ 
ſprünglſchen obengenannten Gläubiger hierdurch 
vorgeladen, ihre Anſprüche an die gedachten Hypo: 
theken, und zwar ſpäteſtens in dem auf den 22ften 
Januar 1839 Vormittags um 11 Ubr vor dem 
Herrn Sber⸗Landesgerlchts⸗Referendarlus Schu⸗ 
mann auf hieſigem Schloſſe anſtehenden Termine 
anzumelden, widrigenfalls dleſelben zu gemärtigen 


baben, daß ‚fie mit Ihren Anſpüchen präkludirt 
und die Poſten im Hypochekenbuche gelöſcht werden, 


Glogau, den 24. S ptbr. 1838, RE 
Kön 491. Ober» Landesgericht von Nieder: Schleien 
SS * und der Lauſitz. Iſter Senat. 


dHeffentliche Bekan ntmach ung. 

Von dim Königl. Stadtgericht hieſiger Reſſdenz 
wird den aida berhandenen unbekannten Gilübt' 
gern der berſtorbenen Briefträger Hellen ich, nach 
$ 137, seg. Th. I., Tit. XVII. Aug, Lanbrechts 
zur Wahrnehmung ihrer Rechte hie durch bekannt 
Heilung der von den bekann⸗ 
uſptuch genommenen Maſſt. 
1 nach dieſer Bekannt 


ö daß die * 
ten, Gläubigern in 


Breslau, 0 de 
Kal. Stadt⸗Gerſe ner en, 


Erfte Abthellung. M 


eine Canſignation derſelben beifügen. 


Ba 


1986 


Verpachtung. 

Das Herzogliche Amt Bernſtadt wird mit Jo: 
hanni 1839 pachtlos und fol demnach auf 12 
Jahr anderweitig im Wege der Submiſſion meiſt⸗ 
bletend verpachtet werden. : 

Dieſes Amt liegt im hieſigen Fürſtenthum, 5 
Meilen von Breslau, 2 Meilen von hier entfernt, 
und enthält außer den beſtändigen und unb'ſtän⸗ 
digen Gefällen, der Brau⸗ und Brennerei zu 
Bernſtadt, an Vorwerksgrundſtücken bel nachbe⸗ 
nannten Gütern, als: 6 
1) Vorwerk Bernſtadt: 4 Morgen 17 

QR. Gärten, 726 Morgen 62 QR. Acker⸗ 
land, 239 M. 159 QR. Wleſen an dem 
Weldefluß, 4 M. 146 QR. Hutung und 
Gräſerel, 20 M. 93 QR. Straßen, Wege 
und Anger, 1 M. 29 QR. Hof⸗ und Baus 
ſtellen, zuſammen 996 M. 146 OR. Fläche. 
2) Gut Friedrichsberg: mit 2 Vormerken, 
9 M. 120 OR. Gärten, 1177 M. 27 
QR. Ackerland, 92 M. Wieſen, 1 M. 66 
OR, Teſchland, 6 M. 54 QR. Hutung 
und Gräſerel, 20 M. 26 QR. Wege, Gra⸗ 
ben und Anger, 7 M. 31 QR. Hof: und 
Bauſtellen, zuſammen 1313 M. 144 QR 
Fläche. 
3) Vorwerk Buchwald: 6 M. 111 QR. 
Gärten, 885 M. 41 OR. Ackerland, 50 
M. 170 QR. Wieſen, 5 M. 130 QR. 
Hutung und Gräſerel, 31 M. 156 QR. 
Wege, Gräben und Anger, 4 M. 85 QR. 
Hof⸗ und Bauſtellen, zuſammen 984 Mor⸗ 
gen 108 QR. Flache. 
Vorwerk Neudorf: 3 M. 172 QR. 
Gärten, 507 M. 125 QR. Ackerland, 52 
M. 116 OR. Wieſen, 4 M. Teiche, 16 
M. 24 OR. Forſtland, 17 M. 20 QR. 
Straßen und Anger, 3 M. 34 QR. Hof⸗ 
und Bauſtellen, zuſammen 604 M. 131 
OR. Fläche. ö 

Die näheren Pachtbedingungen find in unferer 


4 


— 


Regiſtratur einzuſehen, woſelbſt auch die Anwel⸗⸗ 


fung zur Beſichtigung der Amts⸗Realttäten erfolgt. 
Es werden demnach Pachtluſtige hiermit. einge⸗ 
laben: unter den vorgelegten Bedingungen ihre 
Erklärung ſpäteſtens 
bis zum 10. Dezbr. 0. Abends 6 Uhr, 
ſchriftlich und wohlverſiegelt, mit der Aufſchrift: 
„Pachtofferte für das Herzogliche Amt 
3 Bernſtadt“ 
bei uns franco elnzuſenden, und hat hlernach je⸗ 


der Submittent innerhalb 4 Wochen Vorbeſchei⸗⸗ 


dung darüber zu gewärtigen, indem der Zuſchlag 
der Herzoglichen Genehmigung vorbehalten if, 
Oels, den 28. Oktober 1888. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsiſche Kammer. 


Bekanntmachung. 

Bei der Schweldnitz⸗Jauerſchen Färſtenthums; 
Landſchaft werden pro Welbnachten 1838 die 
Pfandbriefs⸗Zinſen den 19., 20. 21., 22. De: 
zember C. eingezahlt, und den 22., 27., 28., 29. 


did. ausgezahlt. 


Wer mehr als 2 Pfandbriefe präſentirt, muß 
Den 7. 
Dezember d. J. und 3. Januar k. Il finden die 
Depoſital⸗Geſchäfte ſtatt und der 2. Januar k. 
J. bleibt tinem beſonderen Kaſſen⸗ Geſchüft vor⸗ 


behalten. 
Jauer, den 7. Novbr. 1838. RES 
Fürſtenthums⸗Landſchaft. 


Schweldnitz: Jauerſche 
Octo Freibeir v. Zedlitz. 
Bekanntmachung. ES 
Bei der unterzeichneten Fürſtenthumék⸗Lindſchaft 
ſollen die termino Weihnachten d. J. fälligen 
Pfandbriefszinſen von den Schuldnern den 17. v. 
18. December a. c. eingezahlt, und hiernächſt den 
19., 20., 21. u. 22. December c. an die Pfand⸗ 
briefs⸗Präſentanten ausgezahlt werden. 
Frankenſtein, den 8. November 1838. 
Münſterberg⸗Glatzſche Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗ 
Direction. : 
Graf v. Götzen. 


Bekanntmachung. 

Den unbekannten Gläubigern des am 15. Jar 
nuar o. hierſelbſt verſtorbenen Bürgers Auguſt 
Paul wird in Gemäßbeit §187. Tit. 17. Thl. I. 
des Lan richts, die bevorſtehende Theilung feines 
Nachlaſſes mit der Anweiſung bekannt gemacht: 
ſich innerhalb 3 Monaten bei uns zu melden, 


wldeigenfalls fie ſich nach erfolgter Theilung, wei 


gen ihrer Forderungen an jeden einzelnen Erben 
nur nach Verhältniß feines Anthells halten können, 


Patſchkau, den 5. Oktober 1838. 


Königliches Lande und Stadt⸗Gericht. 
Be EB NEE, 


— — — — — 


Bekanntmachung, 

Als Vormundſchafts⸗ Behörde 12 minorennen 
Kinder des verſtorbenen fürfttichen Hof⸗Chirurgus 
Eberhard hleſelbſt, machen wir bekannt, daß dle 
Vormundſchaft uber die geiſtesſchwache Auguſte 
Eberhard noch bis zum. 19. Dezember 1842 fort: 
gefest werden ſoll. 

Pleß, den 12. Oktober 1888. 

Fürſtlich Anhalt⸗Cöthen⸗Pleßſches Fürſtenthums⸗ 


Gericht. (gez.) Taiſtrzik. Böni ſch. Gründel. 


Außerdem 41 Stück ſtarke, 36 dto. ſchwache elchene 


Schiffsprangen und 6 dito. kleine eichene Kahn⸗ 
prangen. B. Brennholz: 84 Klaftern Eichen⸗Leib⸗ 
holz, 192 Klſtrn. Eichen⸗Aſtholz, 6 Klften. Rü⸗ 
ſtern⸗Aſtholz und 17 Schock hartes Schiffe: 
teißig!. — Vorſtehend genannte Holz⸗Sorti⸗ 
ments ſollen öffentlich meiſtbietend — die Brenn⸗ 
hölzer nach Begehr zu einzelnen Klaftern und hal⸗ 


ben Schocken — verſteigert werden; — und wird 


bei erreichten oder überſchrittenen Schägungswerth 
der Zuſchlag erthellt, und nach der ſofort geleiſte⸗ 
ten baaren Zahlung des Meiſtgebots die Unter⸗ 
weifung und Verabfolgung des Holzes erfolgen. 
— Termin hie zu ſteht auf Sonnabend den 1ſten 
Dicember c. Vormittag von 9 bis 1 Uhr in der 
Amtsbrauerel auf dem Karlsplatz in Leubus an, 
zu welchem Holzbebärftige mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß die näheren Verkaufsbedingun⸗ 
gen vor Eröffnung der Lichtation noch bekannt ge⸗ 
macht werden. Trebnſtz, den 14. Novbr. 1888. 
Der Königl. Forſt⸗Inſpektor Wagner. 


Ausgeſchloſſene Gütergemel n ſchaft. 
Die in Rlegersdorf, Strehlener Kreiſes, unter 
Ehileuten ſtattfindende ſtatutariſche Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes, iſt zwiſchen dem 


Schuhmacher Johann Gottlob Basler und ſeiner 
Ehefrau Johanna Elilaberh geborne Tylelſcher zu 
Riegersdorf ausgeſchloſſen worden. 
Strehlen den 1. Nobember 1888. 
Königl. Lande und Stadt⸗Gerſcht. 


. Haus: Verkaufs: Anzeige. 
Wegen Kränklichkeit din ich geſonnen, mein auf 


der Karlögaffe sub Nr. 70 hleſelbſt belegenes maſ⸗ 


ſives, im gutem Bauſtande beſindliches Haus, in 
welchem eine gut eingerichtete Tuchſcherer⸗Werk⸗ 


ſtätte, die einzige am hleſigen. Orte, defindlich iſt, 
aus freier Hand zu verkaufen. Die genannte 
Werkſtätte, in welcher noch genugſam Raum zur 
Aufſtellung einer Dekatir⸗Maſchine vorhanden iſt, 
— nebſt den dazu gehörigen Utenfillen, als: drei 
große Preſſen, Scheeren, Scheertſſch und ein 
großer Vorrath von neuen Preffpänen u. ſ. w. — 
iſt im beſten Zuſtande; — auch dürfte nicht un⸗ 
berückſichtiget bleiben, daß zum Grundſtück ein Gar⸗ 
ten und eln ſchönes Gewölbe gehört. 5 
Hierauf Reflektirende können zu jeder Belt die 
annehmlichen Kaufsbedingungen bei unterz'ichnetem 
Eigenthümer erfahren. 5 2 
Reichenbach in Schleſien, den 28. Oktober 1838. 
W. Bertmann, Tuchſcheerer⸗Meiſter. 


Es kann ein junzer Mann, welcher die Land⸗ 
wirthſchaft zu erlernen Luft hat, und die dazu ‚nd: 
thigen Kenatniſſe im Rechnen und Schreiben be⸗ 
ſitt, ſogleich unter den ſolfdeſten Bedingungen auf 
einem Gute in der Nähe von Breslau eintreten. 
Das Nähere Schmiedebrücke Nr. 61, im Laden. 

Flügel zum billigen Verkauf ſtehen Ohlauerſtr. 
Nr. 71, eiſte Etage erte ; 


Ein Lehrling wird geſucht, Bſſcelſe. Mr. 7 
bei E. Heldrlch, Gürtler. 


jj A 7 5 en nn er 

Zu verkaufen ſind Geburtsſtühle, eln Katzenpell⸗ 
Rock mit Schoppen⸗Beſatz, 2 elſerne Oefen, eln 
antiker Rohrſtock, Graupenſte. Ne. 12. 


„„ BE -_) e — 
Ein halbgedeckter Chat er Wagen iſt zu verkau⸗ 
fen: Goldne⸗Rade⸗Gaſſe BR 2. Das Nähere da⸗ 
ſelbſt 1 Treppe hoch. er 
Feiſche dolſteiner Au ern empfing mit letzter 
Poſt die Weinhandlung des 
N Carl Wyſtanow sek! 


furter⸗Meſſe und Leipzig zut gütigen 
die eh und gefhmadoo 


tune, 


5 
= 


2 


PA den Een größerer Städte gleich la wird, 


Wiederverkäufern empfehlen wir 
unſer ſtets komplett und vollſtändig 
ſortirtes Lager von Toilette Seifen 
und e pen zu den 
en gros-Mefpreifen und Bedingun⸗ 
gen zur gütigen Beachtung. 


Boͤtticher K Comp., 
Parfümerie⸗Fabrik, 
Breslau, Ring Riemerzeile Nr. 23. 


Unſer Lager von Fronſcuchtern in den nıusftn 
Fagons, von achter und Holz⸗Bronce, ſo wle 
Luſtres und Lampen aer Art, iſt wieder aufs 
Beſle aſſortirt. ai 

‚Gebrüder Bauer, 
Möbel⸗ und Spiegel⸗Magazin, Ring Ne. 2, 
0 a re er 


Zur Kirmes, 


Diinſtag und Mittwoch, als den 20. u. Lrſten 
d. M. „ ladet ganz tigebenft ein: N 


e 
Koffetler in Klein- Gedneſche / O. 


— — 2 —— — T 

Es wird ein noch gut gehaltener Schreibfekte⸗ 
tär von Mahogonl⸗Holz zu verkaufen ge ſucht; 
wer dazu geneigt it, einen zu kaufen, betiebe 
ſich Ring Ne. 29 in der eeinwandhandlung zu 
melden. 


So eben empfingen wie eine Sendung der 
ſchönſten und modernſten Winter⸗Mützen aus Pa⸗ 
ris, die wir zur geneigten Beachtung empfehlen. 

Gebrüder Bauer, Sr 
Möbel⸗ und Spflegel⸗Magazin, Ring Nr. 2. 


Sblanenſtraße in der Hoffnung Nr. 6 
nei ſich Hiermit, einem 5 Adel und bochzuverehtenden Publikum den Inhalt ihrer birgt empfangenen Zuſendungen von der Scan: 
1 7 anzuzeigen, als: 
ſten Braut⸗Roben, ſowohl glatt als faconnirt, To wie überhaupt Alles das, was zu einer kom⸗ 
pletten Ausſtattung gehört; 6 Viertel breite Seidenzeuge in den modernſten Farben, "Tafletas lustre in dem sitzt fo. ſehr be⸗ 
liebten feinen Schwarz, Satin Ottaman noir de corbeau in beſter Qualſté zu Mänteln, echte Cachemir⸗Thib 4, Thibet 
fagonné in allen Farben, 9 Viertel breite engliſche Thſbets zu allen Preſſen, qugdrillirte Merlnos, dunkle und 
6 Viertel breite echt franzöſiſche Percals, eine Auswahl Cachemir⸗ Mouſſelin⸗ de laine Roben, 
neuſten Mäntelſtoffe, deren Anfertigung auf gütigen Befehl meiner hohen Kunden auf das Biuigſte und prompteſte befotgt und. s 


erhielt ganz neue Modelle in Hüten und 


teichfte Auswahl aller zum Damenputz gehörenden Artikel zu den nur 
möglichſt billigſten Preiſen. 
Als ganz beſonders nett zeichnen ſich aus die 


1 Pariſer Theater⸗Häubchen. 
ee EEE 


Z FCC en eee 
Die Pelz⸗Waaren⸗ Handlung von Valentin Matthias, 2 
Schmiedebruͤcke Nr. 15 


empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager, beſtehend in einer großen Auswahl Reiſemäntel, Quirées, Herrenleibpelze 5 
mit und ohne Beſatz, Schlaf: und Morgenpelze, Pelzfutter in Herrenpelze und Damenhüllen, Boa's, 
Muffen, Nidieuls, Fuß teppiche, Fußkörbe, Jagdmuffen, Pariſer⸗ Ballmantillen und Atlastücher mit 
Angora beſetzt, Angorafrangen, Fußſäcke, Pelzſtiefeln, ächte wilde Katzenfelle, die neueſten Pariſer und Wiener Winter⸗ 
Mützen u. f. w., alles in eigener Fabrik aufs dauerhafteſte gearbeitet und zu den ſolideſten Preiſen. 


billigſten 


Ecke Nr. 


— 


Handlung | pon 


Für Herren: 


die neueften Beinkleiderſtoffe, eine Auswohl der ſchönſten Gilets und echt oſtindiſchen 88 ſo wie auch echte Parlſer⸗ Cegbat en. Be 
g Breslau, den > November 1838. j 


Die Damenputz⸗ Hanne von 


T. S. Schröder, 


Ring Nr. 50, eine Stiege hoch, 


Fer n a n d 


‚ erſle Etage, 


auben und empfiehlt die > 


RZ 


am Nathhauſe (Riemerzeile) Nr. 10, im goldenen Brenz 


> ge jun, 


le, Kat⸗ 0 5 5 
ſo wie auch die 5 


RR 27) 


175 55 5 


Eifenwaaren: u. Leinwandhaudlung, 
Nikolai: ‚und Büttnerſtraßen⸗Ecke Nr. 68, 
(seinen Löwen.) 

Einem . ich hiermit e 
gebenſt an, wie ich unterm heutigen Ta e “ir 
hieſigen Platze eine Elſenwaaren⸗ und Lein⸗ 
wandhandlung, Nikokal⸗ und Batinerſtraßen⸗ 
68, eröffnet habe, und empfehle mich mit 
Schmiede⸗ und Gußeiſen ft Kochgeſchir⸗ 
ren, ſo auch mit Leinwand, Züchen, Julett 
und gefärbten Lein er, überhaupt zu allen in beide 
Branchen gehörenden Artikeln, zur gütigen Beach; 
tung. Mein eifeiges Beſtreben wird nur dahin 
gerichtet ſein, mich durch ſtrengſte Rechtlichkeit 
und eine nur möglichſt billige und zu leich 
prompte Bedienung des wohln ollend zu ſchen⸗ 
kenden Vertrauens gegen eisen Iden wü dig zu 
beweifen, Brrdiau, den 13. November. 1838. 

Hiller Saul, 


63°. Harlemer Blumenzwiebeln, 


Zum gegenwär ärtigen 
Markt 


empfehlen wir unſer mit den neueſten 
Artikeln reichlich aſſortirtes 


Galanterie⸗ Porzellan⸗ 
und Kurz Waaren⸗ 
Lager | 


der geneigten ar chtung. 
L. Meyer & Komp., 
Ring Nr. 18, El 


in ſtarken und gefunden Exemplaren laut Katalog s 3000600000 


empfiehlt billigſt: 
Julius Monhaupt, 
Albrechts ſtraße Nr. N 


Ein neuer Mah. ⸗Flügel von (ehe Au gut:m Ten 
ſteht billig zu verkaufen: Sandthor, Mütlgoſſtf 
Nr. 2, 1 Treppe hoch. 


Die Looſe Nr. 14 067 %, 28,881 b. und 
53.896 d. Ster Klaſſe 78. Lotterie ſind den 
rechtmäßigen Spielern abhanden gekommen, vor ber 
ten Ankauf hiermit warnt 
Auguſt n Stührrplag Ne. 8 


4 


Die beliebten Thee⸗ e 
8 ſo wie alle Arten Fine Popieumefle, em- 


Bin en und empfeblen 
Burdlau, 6 1 0 Nr. 3. 8 
Ab. Schmolz & Komp. 2 
aus Solingen, 8 
Jubaber eigener Fabriken. 0 32 
280. nde * 


Eine Drehbank und Werktiſch und 
Handaeerkzeug iſt zu verkaufen, in dir Schweid⸗ 


8. ultzerſtraße Nr. 12, belm Seller. t 


3 


10 * * fi A $ — — . 
| Wild. Schmolz & Komp. 
Fabrikanten aus Solingen bei Köln a. Rh., 
in Breslau am Ringe Ne. 3, 


empfehlen en gros und en detail ihr ſchön 
aſſortirtes Stahl⸗ und Neuſilber⸗Waaren⸗ 


Lager, wobei zuglei 


Kinderſäbel, 
Kinderflinten, 
Schlittſchuhe 


als ſehr billig und in großer Auswahl zu 


brachten ſind. 


2 2 EN 


Friedr. 


EEE 


nz 


Lohſe 


7 
3 


1 


aus Auerbach im Sächfiſchen 


Voigtlande, 


empfiehlt ſich zum bivorſtehenden Jahrmarkt mit 
einer Auswahl von Nähwaaren, Stickereien auf 


Spitzengrund, Jaconet und Mull, bunte 


und weiße 


Gardinen, feine Batifte und verſchledene Kleider: 
zeuge, glatte und gemuſterte und dergl. mehrere zu 


dleſem Fache gehörende Artikel. Sein 


Stand iſt, 


wie immer, auf der Ri- merzeile, der Gold⸗ und 
Silbeihandlung des Herrn Somme und Komp. 


gegenüber. 


Zanz Unterricht. 

Daß mit dem 24ſten d. Mts. meine grßoen 
Tanz⸗, Lehr⸗ und Uebungsſtunden in ältern, neue⸗ 
ren und allergeutſten Tänzen wlederum beginnen, 
beehre ich mich hierdurch, mit der ergebenen Bitte 
um recht zahlreiche Theilnahme, deren Zweckmäßig⸗ 
keit ich verbürge, ganz gehorſamſt anzuzeigen. An⸗ 
meldungen werden in meiner Wohnung, Reuſche 


Straße Nr. 24, zu jeder beliebigen 


„beten, V. Zwe 


Tageszeit er⸗ 


ttel. 


Verkau 


2 
® die Tuch und 
2 
8 


Kleſderbandlung von 


P. Schreuer, 


See eee 
von Kleidungsſtücken. 


Eine große Auswahl ganz modern gefertig⸗ 
ter Damenbüllen, in Tuch, geſtreiftem und 
ſigurlrtem Damaſt, feine Herren⸗Karbonarl⸗ 
und Reiſemäntel, Pelze, Schlaf⸗ und Mor⸗ 
genröce, empfiehlt zu den billigſten Prelſen 


Ring⸗ und Kränzelmarkt⸗Ecke Nr. 33. 


0059909800808 


Sb On000 80000000 D 
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* 


der feinften franzöſiſchen Doppel⸗ 
gewehre, 
empfingen 
Breslau, am Ringe Nr. 8. a 


Wilh. Schmolz und Komp. 


aus Solingen, 
Inhaber eigener Fabriken. 


url. D eιον 


Vine große Sendung“ 


für deren Güte gebürgt wird, 


— — [nn 


a 


| 
/ 


Jag d⸗ 


e aaa 
N 


W. Boͤſe, 


Conditor und Pfefferküchler aus Militſch, 
empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Ellſa⸗ 
bet⸗Markt mit einer großen Auswahl guter 
und friſcher Conditor- und Pfifferkuchen⸗ 
Beim Pfefferkuchen gebe ich einen 
Rabatt, welcher bri 15 Sgr. anfängt und bis 
zum Thaler die Höhe von 6 Sgr. erreicht, 


Waaren. 


und ſchmeichle mir, daß die Gäte der 
7 ſtellen wird. 


Brachvogel gegenüber, und iſt mit 
Firma bezeichnet. 2 


u A 


jden meiner geneigten Abnehmer zufrieden 
Der Stand meiner Bude iſt 
auf der Riem geile, dem Haufe des Heren 


eee 


Maare 


meiner 


ESESSEESELELLEUUGT 


eftern Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt im 


Krollſchen Wintergarten, oder auf dem 


Wege von 


dort bis nach der Börſe, ein goldenes, in Form 
einer Schlange geatbeſtetes, mit Granaten befettes 


Armband verloren gegangen. 


Wer da 


ſſelbe Niko: 


laiſtraße Nr. 7, zwei Treppen hoch, abgiebt, erhält 


eine angemeſſene Belohnung. 
dem Ankauf dleſes nee 
Breslau, den 19, Novbr. 1838. 
Sprechende Papageien, grün 
werden verkauft im Sieh⸗dich⸗für, im 
baͤud⸗, 2 Stiegen hoch. 


Zugleich wird vor 
gewarnt. 


und grau, 
Hinterge⸗ 


2 


— 15588 


FFP 
Einem hochgeehrten Pudlſkum hier und der P 
Umgegend beehre ich mich hiermit ergebenſt J 
a 
Haßler, 


nzuzeigen, daß ich zu gegenwärtigem Markt 
geprüfter Optikus. 
2 


mit meinem ſchon längſt bekannten ſelbſt ver⸗ 
fertigten optiſchen Waarenlager wiederum an⸗ 
gekommen bin, und ſolches zum Verkauf fe 
ſter Preiſe gänzlich aufgeſtellt iſt. Die mir 
das vorigemal zur Reparatur gegebenen In⸗ 
ſtrumente, welche jetzt bereits fertig ſind, 
können in Empfang genommen werden. 
7 Königl. Be 
EEE EEE 
Commiſſions⸗Lager 
türkiſcher und aſiatiſcher Manu⸗ 
faktur⸗Waaren und Produkte 
von N 
Paul Georgewitſch in Konſtantinopel, 
8 bet 
Carl Wyſianowski in Breslau. 
1) Aechte Cachemir⸗Shawls und Tücher, 


SN 


Da ich Niemand mit meiner Waare hau⸗ 
firen laſſe, noch vlelweniger aber ſelbſt damit 
hauſire, fo komme ich dann nur in die reſp. 
Wohnungen, wenn es ausdrücklich verlangt 
wird. Mein Logis iſt im Gaſthof zur gro⸗ 
ßen Stube, Zimmer Nr. 12 eine Treppe, 
wo ich von Morgens bis Nachmittags 4 
Uyr daſelbſt anzutreffen bin, 

Indem ich mich noch jedesmal des zahl⸗ 
reichſten Beſuches zu erfreuen hatte, ſo kann 
es mir deſto ſchmeſchelhafter fein, auch dieg- 
mal wieder ſo beehrt zu werden, und lade 
ich Kenner und. Liebhaber ganz ergebenſt 
ein. 


ccd 


» 


S 


20 bis 400 Dukaten; 2) a ſiatiſche und Bag⸗ 


dad⸗Tücher à 2 bis 30 Dukaten; 8) oſtindi⸗ 
ſche wollene und ſeidene Kleiderzeuge; 4) die mo: 
dernſten Umhänge⸗Tücher mit Gold geftidt; 5) äch⸗ 
ten Sultan⸗Tabak, geſchnitten und ungeſchnit⸗ 
ten, fo wie Cigarren aus Rumelien; 6) äch⸗ 
ten ſchwarzen China⸗Thee; 7) türkiſche Pfelfen⸗ 
köpfe und Röhre; 8) türklſches Roſenöl und Bal⸗ 
ſam de Meca und verſchledene Parfümerien; 9) 


allerhand türkiſche Fußbekleidung für Herren und a. 


Damen; 10) tärkiſche Näh⸗ und Strſckſeide; 
11) Confituren aus Konftantin opil. 


Um den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen mel: 
ner verehrten Gäſte zu genügen, habe ich für 
warmes Frühſtück Sorge getragen; es wird daſſelbe 
täglich in großer Auswahl bei mir zu haben fein, 
welches anzuzeigen und um gütigen Beſuch zu bite 
ten, ich nicht verfeble. 


S. Oppler, 


Ning Nr. 8, in den 7 Kurfürſten. 
Friſche ſchöne Gebirgsbutter 
0 


empfing ich wieder und empfehle ſolche zu genelg⸗ 


ter Abnahme. a 
Carl Moecke, 


Schmiedebrücke Nr. 55. 


Für die Herren Schneidermeiſter 
empfehle ich alle Gattungen Futterzeuge, 
als feine Serge, Thibets, die neueſten 


Mantelfutterzeuge, auch Sammet und 


Sammetmancheſter zu auffallend billigen 
Preiſen. 5 


J. L. Sakur, 


im vormals Kaufmann Zlepultſchen Gewölbe, 


Ein Wiener Guitarre⸗Virtuoſe wünſcht für bil⸗ 
liges Honorar auf ſeinem Inſtrument Stunden zu 
geben. Seine Wohnung iſt Oderſtraße Ne. 80. 
1 Stiege hoch. a 


Ring Nr. 56 (Naſchmarkt) iſt die 2te Etage 
des Vorderhauſes, beſtehend aus 3 Zimmern und 
Zubehör, zu Oſtern k. J. zu vermiethen. Näheres 
da ſelbſt. 


Kuntze a. Domanze. 


Init, Melchers u. Steilberg a. Muͤnſter. 


Durch die in letzter Frankfurth a/ O. Meſſe 
per ſönlich gemachten ſehr vortheilhaften Eine 
käufe habe ich mein Tuch⸗Lager, in gan⸗ 
zen und Halbtuchen, Sibiriennes und 
den neueſten Beinkleiderſtoffen beſtens 
aſſortirt, und empfehle ſolche zu den billigſten 


Preiſen. 
J. L. Sakur, 


in dem vormals Kaufmann Ziepultſchen Gewölbe. 
Bee ae . 


Meinen hierſelbſt neu etabtirten Gaſthof „zum 
ſchwarzen Adler“ nebſt Weinhandlung empfehle ich 
hierdurch unter Zuſicherung der reeßften und billig⸗ 
ſten Bedienung. 1 

Hainau, den 10. Nov. 1838. 

Der Kaufmann J. F. Barndt. 


Zu dem diesjährigen Eliſabethmatkt empfehle 
ich mich abermals mit meinem, hierorts ſteis mit 
dem größten Beifall aufgenommenen Lm bu rger 
Sommer- und Schweizer⸗Sahnkäſe, fo wie 
mit ſeinſter Gothaer Cervelatwurſt, zu gütl⸗ 
ger Beachtung. 5 

J. H. Wiegand aus Gotha, a 
Der Naſchmarkt⸗Apotheke zum „goldenen 
Hirſch“ gegenüber. 


Angekommene Fremde. 

Den 18. Novbr. Drei Berge: Hr. Chef⸗Praͤſident 
v. Frankenberg⸗Ludwigsdorf u. Hr. Land: und Stadtger.⸗ 
Secret, Wygnanski a. Poſen. Hr. Gutsb. Jordan aus 
Polkendorf, HH. Inſpectoren Bobertag a. Wuͤrben und 
0 0 HH. Kaufl. Frenzel a. Leipzig und 
Helmich a. Löwenberg. — Gold. Schwert: HB. Kfl. 
Kuntze a, Liegnig, Roſenthal a. Berlin, Mende a. Lieg⸗ 
— Wei ße Ad⸗ 
ler: Hp. Gutsb. Baron v. Hundt a. Eckwertsheide, von 
Oheimb a. Neudorf, v. Goldfus a, Kittelau, v. Schick⸗ 
fus a. Rudelsdorf u. v. Lipinski aus Gutwohne. Hr. 
Lieut, Hildebrand a, Winzig. Hr. Oberamtm. Mensel 
a, Kottwitz. — Rautenkranz: Hr. Inſp. Rindfleiſch 
a. Kaſimir. Hr. Polizei⸗Secr. Pfennig a. Kobylagora. 
HH. Gutsb v. Weezyk a. Rzetnia, v. Zzwadzki a. Gr. 
Strehlitz u. Karaß a. Priſtram. Hp. Kaufl. Wolff a. 
Ohlau, Moll, Stempel u. Hr. Spediteur Stegmann a. 
Biſeg. — Blaue Hirſch: Hr. Poſthalter Grinke a. 
Briefen. Hr. Kreis⸗Thierarzt Hege a. Brieg. Hr. 


Stadtaͤlteſter Höfer a. Oppeln. Gutsb. v. Hahn 
Ober⸗Arnsdorf, v. And don a. . 2 Pofer 8 — 


a 

delsdorf u. Pollack a. Jetzau. Hr. Rentmſtr. Herrmann 
a. Kupp. DH. Wutsb. Baron v. Lüttwit a. Naſſadel, 
Schaͤffer a. Dankwitz u. Wiesner a. Prausnitz. Hr. Lieut. 
Fontanes a, Althammer. Hr. Poſtſecr. König a. Zuͤl⸗ 
lichau. — Gold. Zepter: Hr. Oberamtm. Gottſchling 
a. Trachenberg. H. Inſp. Werner a, Lorzendorf und 
Küngel a. Nicklasdorf, — Große Stube: HH. Gotsb. 
v. Zychlinski u. Pfarski a Myslniew, v. Gladis a. Med: 
zibor u. v. Ruprecht a. Pirl. Hr. Oberamtm. Minor 
a. Woitsdorf. Hr. Gutspaͤchter Giersberg a. Chwalls⸗ 
zew. Hr. Inſp. Heinrich a. Krippig. Hr. Optikus Haß⸗ 
ler a. Burghaslach. — Rot he Löwe: HH. Kfl. Duͤ⸗ 


ring a. Kreuzburg u. Liebrecht a. Namslau. — Gold. 


Gans: Hr. Gutsb. v. Brociszewski a. R.jowo, 
Graf v. Schoͤnburg⸗Glauchau a. Berlin, En Graf von 
Bodjidi a. Krakau, Hr. Graf von Pfell a. Wilkau. 
bb. Gutsb. Unverriht a, Eisdorf, v. Debſchuͤtz a. Pols 
tenifchine, . v. Thielau a. Lampersdorf u. Dr. Ruprecht 
a Bankwitz. Hr. Inſpeclor Bergmann 9. Kamenz. — 
Gold. Krone: Hr. Kfm. Gogler a. Wuſtewaltersdorf. 
Hr. Gutsb, Pohl a. Gr. Mohnau. — Gold. Hecht: 
Hr. Gutsb. Heyer a, Schönau, Hr. Kaufm. Butter 
milch a. Landeshut. — Weiße Storch: DH. Kaufl. 
Fraͤnkel a. Neiſſe, Neiſſer u, Holländer a. Leobſchuͤtz, 
Poppelauer a. Oels und Groß aus Kreutzburg. — Hr. 
Commiſſionair Cohnheim a. kiegnig. — Zwei gold. 
edwen: Hr. Sutsb. Frſedländer a. Poln. Marchwitz. 
99. Kaufl. Gäbel a. Brieg, Groͤhting a. Neiſſe und 
Mourgell a. Solingen. Höh. Garnhändier Wäber und 
Toßel a. Ziegenhals. PP. Kaufl. Schweitzer, Preuß, 
Hildebrand u. Brühl a. Neiſſe, Pringsheim a. Oppeln u. 
Ehrlich a. Strehlen. — Hotel de Sileſie: DH Kfl. 
Kintzel a. Reichenbach, Hilbert a. Langenbielau u. Wie⸗ 
land a. Friedland. Hr. Hauptm. v. irſch a. Peters⸗ 
dorf. Hr. Oberamtm. Krüger a. Muͤnſterberg. Hr. 
Gutspächter Bähr a. Oſrowo. pr. Lieut. Schmeling 
a. Herrnſtadt. — Deut ſche Haus: Hr. Lieut. Stein⸗ 
bruͤck a. Schweidnitz. Hr. Oberamtm. Kubale a. Kunzen⸗ 


Hr. 


dorf. Hr. Gutsb. Thel a. Sauerhi ö 
Scholz a. Conſtadt. Jauernick, Hr. Kaufm 
Privat⸗Logis: Stockgaſſe 17. Hr. Gutsb. Stei⸗ 


ner a. Stein. Pr. Juſtizrath v. Aulock a. Oels. Sder⸗ 
ſtraße 28. DD. Gutsb. Hoffmann a. Ellguth, Schmidt 
a. Lauterbach, Gerſtenderg a, Malierſch u. Häusler aus 
Winzig. Hr. Kim. Füller a. Patſchkau. Schweddniter⸗ 
ſtraße 3. He. Referendarius Uhlmann aus Grünterg, 
Reuſcheſtr. 54. Hr. Kfm. Wiggert a. Greifenberg. Am 
Viehmarkt 11. Hr. Kaufm. Moſchniakow a. Riga. AL: 
brechtsſtr. 30. Hr. Gutsb. Lariſch a. Klein⸗Oels. 


Getreide ⸗Preiſe. 


Breslau, den 19. November 1888. 


Niebrighen, 


Höch ſte r. Mittleren 
Weizen: 2 Rtle. 15 Sgr. — Pf. 2 Rtlr. 8 Sgr. — Pf. 2 Mn 1 Sgr. — Pf, 
Roggen: 1 Mein 16 Sgr. — Pf. 1 Mile. 13 Sgr. — Pf. 1 Ri 10 Sgr. — Pf. 
Gerſte: 1 Rtle. 3 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 2 Sgr. 6 Pf. 1 Rtlr. 3 Sgr. — Pf. 
Hafer: — Rtlr. 20 Sge. 6 Pf. — Rtlr. 20 Sgr. — Pf. — Rtlr. 19 Sgr. 6 Pf. 


